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An einem Tage 100 000 Tonnen vernichtet 


Gewaltige feindliche Gthiffsverluſte / Deutiche Truppen in Amſterdam eingerückt / Der Feind ſtellte ſich zum Kampf 
Von Antwerpen his Namur 


(Bon unſeret Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 17. Mai 

Nachträglich eingegangene Meldungen bes 
ät = daß 1. Schſteverluſte der Feindmüchte 
am Mittwoch noch beträchtlich gröher find, als in 
dem Wehrmahtoberiht vom Donnerstag be. 
kauntgegeben würde. Bisher wurden gemeldet 
als verſenkt zwei Zerſtörer und drel Handels, 
ſchiſſe, als Namerbefehädigt zwel Zeritörer und 
ier Handelsſchiſſe. Unter den verſenkten drei 
Handelsſchiſſen war ein vollbeletzter Truppen, 
ftansporter von 10000 BAT. Darüber hinaus 
wurden dem Gegner durch die Angriffe der Luft 
waſſe noch folgende Verluste zugelligt: 

In ber Nordſee eln U-Boot verſenkt, im nie⸗ 
derländiſchen Süftengebiet bzw. im Nordaus⸗ 
gang des Kanals ein Transporter von 32000 
Bac. und ein Trausporter von 5000 BT. ver · 
denkt, ein Kreuzer, ein Zerſtörer und ein Hans 
deloſchiſf von 5400 Be. durch Volltreſſer mitt ⸗ 
leren und ſchweren Kallbers ſchwer beschädigt. 
Im Seegebiet von Narvif ein Transporter von 
18.000 BNT, und ein Hlilſsſchiff von 1500 BERT, 
in Brand geworfen. 

Damit beliefen ſich die Geſamtverluſte am 
18. Mal auf 90000 bio 100.090 Tonnen Kriegs⸗ 
und Handeloſchiſſoraum, von denen rund 55.000 
Tonnen volljtändig vernichtet find. 

„ 


Fuübrerhauptquartler, 16. Mai 

Das Oberkommandd der Wehrmacht gibt 
befannts } 

In Holland rünten deutſche Truppen nach 
Ubſchluß der Kapitulationsberhandlungen im 
Bass und in Amsterdam ein. In Belgien 
at 1 der Feind in der Feltung Antwers 
en, in der Dyle⸗Stellung und in der Feſtung 
Namur zum Kampf geſtellt. 

Südwestlich Namur erwelterten unſere Die 
3 ihre Erfolge auf dem Weſtuſer der 
Maas und ſchlugen dabei erneut frangzſiſche 
. 

Üdlich Sedan wurpen, ene Gegen ⸗ 
angriſſe, die unter Einſaß ſchwerſler Panzer ner 
führt wurden, abgewieſen. Mehrere ſchwerſte 
Panzer wurden dabei vernichtet. 

ane Zu und Rhein konnten unſere 
Stellungen weſtlich Sgarlautern und bei Lan⸗ 
terburg vorverlegt werden. 

Die Luftwaffe geil! auch am 15. 5. mit 
Km Kräften feindliche Truppen und ihre 

jerfehrsperbindungen an. Marſchtolonnen und 
Truppenauſammlungen wurden zer Wella 
reiche feindliche Panzerwagen dürch Wolltrejfer 
vernichtet, Ueber dem Kampfraum bes Heeres 
wurden in Sufttämpfen 46 ſeindliche Flugzenge, 
durch Flakartillerle weitere zwei eee ab» 
geſchoſſen. Bel Eingriffen gegen ſelndliche Flug⸗ 
lütze find zahlreiche Flugzeuge am Boden zer 
lört worden. Die ſicher ſeſigeſlenten Geſamtver⸗ 
luſte des Gegners am 18. 5. belaufen ſich auf 
98 Flugzeuge. 18 eigene Flugzeuge find 
verloren gegangen. 

Im Seegebiet der niederlänpiſchen und bel⸗ 
hen Küſte wurden durch Bomben zwei 
Jerk rek und drei Handelsſchiſſe, darunter 
ein Dampfer mit 12000 Tonnen, verſenkt. 
wel Beritörer und vier Handelsſchiſſe ſchwer 
getroffen, durch eines unferer U⸗Boole ein Tante 

— 


Die getzbiſchöſe in Bulgarien 


Auch Spanien wurde „beglückt“ 
Berlin, 17. Mai 

Die deutſche diplomatlſch⸗polttiſche Informas 
kon ſchrelbt: 

Der ſchmugigſte britiſche. Zweck heiligt jedes 
unheilige Mittel. Inztolſchen haben ſich die 
englischen Biſchöſe auch im Auslande in den 
Dienſt der Krlegsausweitung geſtellt, Seit Ant 
fang Mai bereiſt eine Gruppe engliſcher Kir⸗ 

jenfüriten, begleitet von dem perſönlichen 

eiſtüchen des Wuhenminifters Hallſaß den 
Balkan. Sie ftehen im Dienft der engliſchen 
Kriegspropggan da. Sie find nach län⸗ 
gerem Aufenthalt in Rumänien und Jugoſla⸗ 
wien nun in Bulgarien eingetroffen. Auch 
Spanien ift 5570 eine 9 8 Miſſion be⸗ 
alüdt worden. Dort war der Vorwand, um 
einen britifhen General mit einem Geſſtlichen 
der Diözeſe Weſtminſter nach Toledo zu schicken, 
die Rückgabe von während des Bürgerkrieges 
vs England in Sicherheit gebrachten kirchlichen 
Weſhgegenſtänden. Es it anzunehmen, daß man 
in Spanien den verächtlichen Mißbrauch reli⸗ 
ler Angelegenheiten für friegshekeriige 
we ebenſo durchſchaut wie auf dem Balkan. 


271718 und ein bewalfnetes Handelsſchiſf tor 
pebiert. 

32 80 in der legten Nacht unternahmen ſeind ; 
liche Flugzeuge Einſlüge nach Weſtbeulſchland. 
Sie warſen dabei planlos elne Anzahl von 
Bomben, die unbettächtlichen Sachſchaden an 
richteten und eine Anzahl von Aluliperfonen 
töteten und verlehten. Militäriſche Obiekte wur ⸗ 
den weber angegeillen noch getroſſen. 

Die Gruppe Narnit led erneut An · 
ariffe mit ſchweren Berlulten für den Bu ab. 
Sie hat ihre weit vorgeſchobenen Sicherungen 
im Kaume nördlich von Narvit befehlogemäh 
Härter zufammengelaht. 


Sofortige Vergeltung! 


Der Feind beihicht Naſtatt 
Führerhauptquartier, 17. Mat 
Franzöſiſche Ferntampfartillerie beſchleht ſeit 
dem 16. 5. ohne militäriihe Gründe die offene 
Stabt Raſt a tt. Deutſche ſchwere Flachſeuer⸗ 
batterien haben daraufhin als Vergeltung 
das Feuer auf Hagenau eröſſnet. 


Berlin, 17. Mal 

In dem Raum von Antwerpen bis Namur 
hat die bisher größte Schlacht diefes Kries 
ges begonnen. &e wird in ihrem Ausgang für 
die weiteren militäriihen Operationen von gro 
ber Bedeutung fein. In ihren Zielen iſt dleſe 

chlacht gegen England gerichtel. Die Gegner 
haben ſich die Aufgabe geſtellt, einen weiteren 
deutſchen Vormarſch in Richtung England auf⸗ 
zuhalten. Sie ſahen ih gezwungen, ſich zum 
Kampfe zu ſtellen. 

In Paris wie in London gibt man zu, daß 
die deutſche Kriegsführung das Geſetz des Han⸗ 
beins diktiert al. Im Paxiſer „Journal“ 
Ihreibt General Duval: „Durch vereinte Wucht 
der Flugwaſſe, die unſere Truppen auf der Erde 
angrilf, und der Kampfwagen, welche ſolgten, 
ift unfere Front zerbrochen werden. 
Diefes Ereignis wird Rllcwirkungen auf der 


Dino Alfleri in Berlin eingelrofſen 


Begrüßung des neuen italienischen Bolſthafters auf dem Anhalter Bahnhof 


Berlin, 17. Mai 


Dir nenernannte gl. Italleniſche Botihafter 
in Berlin Dino Ul fert iſt geſtern um 11.34 
Uhr auf dem Anhalter Bahnhof mit Jeiner Gat⸗ 
tin eingetroffen. 

Im Namen des Neihsminifters des Aus 
wärtigen von Ribbentrop wurde der Bolldafe 
ter vom Chef des Protokolls, Geſandten von 
Dörnberg begrüßt, der Frau Alflerl im 
Auftrage des Neihsaukenminifters einen Blur 
menſtrauß überreichte. Ferner waren der ſtalie⸗ 
niſche Gejhäftsträger, Bolſchafter Zambont, 
Jämtliche Milglieder der kgl. italleniſchen Bot⸗ 
ſchaft mit Ihren Damen, der Lelter des Faſcte 


in Berlin und Mitglieder der italieniſchen Ko⸗ 
leonie zur Begrüßung erſchlenen. 


„Unbedingt heraushalten!“ 
Die Rede eines USA.-Vräfibentihaftofandibaten 
Waſhington. 17. Mai 

Senator Vanderberg, der ſich um bie 
republitanſſche Kandidatur Mir das Weiße Haus 
bewirbt, hielt am Mittwoch in feinem Heimat« 
taat Michigan feine große programmatſſche 
Rede, worin er ſich, um den New Deal zu ftir 
zen, bereit erklärte, jedes Amt zu übernehr 
men. Er betonte, daß Amerika ohne Rückſicht 
auf Sompathien ſich unbedingt aus dem Eu⸗ 
zopalrieg heraushalten mülle, 


Gewitterſtimmung im Mittelmeer 


Die beitiiche Flotte aus Merandrien ausgelaufen / Beratungen in Rom 
(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 17. Mal 

Die Briten arbeiten — wohl nicht zuletzt zut 
Ablenkung von der ihnen jo außerordentlich ge⸗ 
ſährlichen Entwicklung an der Weſtfront — im⸗ 
mer noch daran, einen Konflitt im Mittel« 
meet auszuläſen. Der Balkan ift erneut ſchwer 
beunruhigt durch Alarmnachrichten über eine 
Ausfahrt der britiſchen Flotte aus Ale gan : 
drien, bie angeblich im öftlihen Mittelmeer 
Manöver abhalten will. Einer Mitteilung, dle 
hierzu die Londoner Ugentur „Exchange Tele⸗ 
graph“ herausgibt, taun man entnehmen, bah es 
ſich bei dieſer Ausfahrt nicht nur um eine neue 
Herausforderung Italiens, ſondern auch um 
den Verſuch handelt, die Araber, die angeb⸗ 
lich von einer „remben Macht“ aufgewiegelt 
würden, einzuſchlichtern. 

Dieſelbe Agentur berichtet aus Istanbul, daß 
die in der Türkei lebenden Italtenet das Land 
verliehen. Nach weiteren Meldungen aus 
Aegyplen wurde den dort anfäffigen Stalienern 
verboten, das Land zu verlaſſen. Gleichzeltig 
evakuiert die ägyptiſche Regierung die Grenz⸗ 
geblete vor der Libyſchen Wülte. Schlleßlich mel⸗ 
det London noch Truppenzuſammenziehungen 
Griechenlands an der Grenze gegen Albanien, 
wo auch der griechiſche Oberkommandierende zur 
Leitung dieſer Operationen eingetroffen ſei. 
Underfeits wird aus Rom berlchtet, daß die in 
Griechenland lebenden Aegypter aufgefordert 
worden feien, binnen 14 Tagen in ihre Heimat 
zurückzutehren. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten ſtellt Schiffe bereit für die Nücktehr der 
amerifanifchen Staatsangehörigen, die ſich in 
Weſt⸗ und Südeuropa aufhalten, und läßt fie 
zur Rückkehr nach USA. auffordern 

In Itallen verfolgt mau ſelbſtverſtändlich 
dieſe Entwicklung mit steigender Uufmerkſam⸗ 


telt. Mullolini hat mit Bal be und ſeinen 
Mittelmeer-Diplomaten Beratungen abgehalten. 


25 000 finder verließen Paris 


In den letzten belden Tagen haben 25000 
Kinder Paris verlajfen und find in Sonderzügen 
in die weſtlichen Provinzen gebracht worden. 


England iſt näher gerückt! 
Die Entfernung der engliſchen Küſte von den neuen deutſchen Stüßpunkten in Holland. 


anzen Front zur Folge haben und macht den 
inſag neuer Ehreitträfte erforderlich“. In einer 
amtlichen Verlautbarung des ranzöſiſchen 
Kriegsminiſterlums heißt es am Donnerstag: 
„Der deutſche Anerıfj verwandelte den Stel 
lungskrieg in einen Bewegungstrieg. Die 
fein lichen Angriffe haben jeht die Form eines 
yorſtoßes, bei dem das Tanllorps die Speer ⸗ 
fpite bildet, die in die feindlichen Linien ein 
zudtingen verſucht, während die Infanterie 
ſolgt. Diefer Wechſel des Krlegscharakters hal 
die rückwärtigen Organifationen der franzöfi« 
ſchen Dispofitionen in Mitleſdenſchaft gezogen. 
Die notwendigen Maßnahmen werden vom fan ⸗ 
zöſiſchen Oberkommando jeht durchgeführt“ 

In einer Erläuterung, die das Ble Havas 
zu dieſer Verlautbarung gab, wird geſagt, ange⸗ 
ſichts der Stärke der deulſchen Panzeräbteſlün⸗ 
gen habe die franzöſiſche Infanterie aurüdr 
welchen miüljen, beſonders im Naume von 
Sedan. Die deutſchen Tanks jeien in die fran. 
ſöſiſchen Linien eingedrungen und hätten ſich von 
ort aus nach allen Richtungen hin ausgebrei⸗ 
tet. Die Lage wird dann mit dem deutſchen 
. an der Somme vom März 1916 ver. 
lichen und abſchließend gelagt: „Damit eröffnet 
N eine neue Weriode bie des Bemegungsr 
krieges“. 

Der franzöſiſche Oberbefchlohaher, General 
Gamelin, und fein Stab galten bisher all» 
ſemeln als Vertreler einer konſetvativen milie 
äriſchen Richtung, die nicht im Bewegungs 
trieg, ſondern im mehr oder weniger ausge ⸗ 
9205 Stellungskrieg ihre ſtrgtegiſche Ziels 
ſetzung fah, Wenn er ſich nun e zum Ber 
wegungstrieg bekehrt hat, daun ſicher nur 
genen feinen Willen und well die deutſchen 

folge ihm feine andere Wahl mehr lleßen. 

Die Linie von Antwerpen Über Namur nach 
Sedan, auf der nach einer amilſchen Londoner 
pofllienen iuefſ die Weſtmächte ihre neuen Dis⸗ 
politionen- treffen, welſt die bisher gerabe von 
engliſchen Fachleuten hervorgehobene Schwäche 
auf, daß fie nur 80 Kilometer hinter der Pyle⸗ 
Stellung die beiglige SaupiNabt einfhlicht. 
Man iſt ſich 1 er auf der Seite unſerer 
Feinde über die Be Ban im klaten, bie der 
vom Oberkommando der beutihen Wehrmacht 
herausgegebenen letzten Warnung vor einem 
Mißbrauch Brüſſels zu militäriihen Jwel⸗ 
ken zukommt. Indem eine Krlegsflihtun 
militäriſch wichtige Vorgänge in eine unvertels 
digte Stadt verlegt, gibt ſie dem Gegner das 
Recht, ja ſordert ihn geradezu heraus, dieſes 
milſtäriſche Ziel anzugreifen. 

Neben dieſem wichtigſten Kampfablchnitt 
kommt aber auch den übrigen laufenden Opera⸗ 
tionen beträchtliche Bedeutung zu. An der 
Saar- Front haben unſere Truppen Slel⸗ 


(Zander M.) 


bemerken am Rande 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 17. M. 


Lloyd George eilt die 


940 


Verbrechen der wei 
tig ſeſtlegen, 
allemal erlevigen, 


wilde ihre Wirkung ab. 


Schwere Sorgen in Paris 


Man merkt, daß es eruſt wird 


Die Stunt Je peinlicher die Situation der 
zur Greuellüge Weſemächte wird und je näher 
der Sieg ihnen in feiner „Mir stehen nun der ſchrotklichſten 
neueiten Phaſe rügt, um ſo eifriger werden Yie 
Babrifanten der Greuelmeldungen, Die Lüge, Prag, 17. Mal 
va bie deutschen Fallſchtrmtruppen angeblich Veſonveres Aulehen haben per betauntge⸗ 
als Zlulliſten oder als Holländer verklelder M worbene Einzelheiten aus der U nterbaus» ſchwüchen 
jeien, wird in einer Hanas Meldung erneut auf | Debatte am 9. Mai erregt. Der konſerbalſve ſchwächen. 
gewürmt, Havas erzählt nämlich, ein Zeuge in Abgeordnete Bazıer greif Clond George 
der Bürgermeilterei in Weſſum in 2 wegen einiger feiner früheren Artikel an, die die 
Habe am 12, Auguſt 1999 mindeſtens 2000 pet. britiihe Negierung in VBerlegenheit gebracht 
Ichledene holländiſche Uniformen lagern jeher häften. Bazter warf Lloyd George u, g. vor, 
Vit jeht verftehe man fo fügt Havag frohlodend N dah er In ber für die ehemalige Alchecho Slowa⸗ 
hinzu, daß diefe Uniformen ſchon damals ür tel krttiſchen Zelt den „armen Veneſch“ fritie 


die deutichen 
worden ſelen. 


Hallſchiemt 


Von deulſcher 


Holländiſchen Uni 
formen der deutſchen 
habe, die ſämtlich mit 
ſelchen und den Dienft 
lehen geweſen ſeſen und 
amt zur Aufbewahrung eingeliefert 
feien. — Es gibt eben für die weft! 
sentralen nichts, was ſich nicht 
meldung oder ihrer 
liehe. Wie geführt 


Schutzpollzel 


in das 


lch derar 


uicht mit dem Kriegs 
den Maßnahmen geg 


en in Gefangenihaft nes 
zalene beutſche 


Aallſchirm⸗ ober Luftlanbe⸗ 
Iderfeits gehn fach vergolten 


foldaten deut 
werden! 


Iungsverbefferungen erkämpfen können, die für 
bie Zukunft nicht ohne Bebeutung fein werden. 
Die Luftwaffe, die ſchon ihre Ütebertegenteti 
Über die gröhle Einheit des Geekriegesn Uber 
das Schlachtschiff, erwieſen Hat, zeigt ſich nun 
auch im Erdtampf der feindlichen Ban eK. 
waffe überlegen. Die eigentlichen Lufts 
Tämpfe_ fpiefen ſich im weſentlichen im feind⸗ 
lichen Luftraum ab — elne Talſache, die bes 
finmte Rütihlüffe aufdrängt und deren Ber 
deutung nicht unterſtrichen zu werden braucht. 


Die Anlform der Falhchlemnoldaten 
Vetwechſtung mit Zipillſten unmöglich 
Berlin, 17. Mat 
Die deulſchen Fallſchirmloldaten tragen, wie 
der Ungehörige ber deutſchen Wehrmacht, eine 
m, bie mit feiner Rolltleſdung vekwech⸗ 


felt werben kann. 
Heibungsftüde der Falls 
[Hegerpraue 


bernegagen. 
ht, der Fallſchlrm⸗ 
ite noch 
ber in feiner Form 
dem ſonſt bekannten 


jun 
eben, 


Zunahme der Rundfunkteilnehmer 
Berlin, 17. Mat 
al 1040 beläuft ſich die Zunahme 
der Rundjunkhörer gegenüber dem 1. April 
1940 auf 176202. Die Gefamtzahl der Rund⸗ 
junftellnehmer beträgt damit 14327918 Teil. 
nehmer. 


Die 


Jum 1. Mo 


Zahl der gebühre 
104 277, ein beredtes 
Uſchen ſoziglen Ma 
Iiſtiſchen Reiches, 


uſtelen Hörer betrügt 
Zeugnis für die prak⸗ 
nahmen des nalſonglſozla⸗ 


tuppen bereltgehatlen 
Seite wird nun 
dazu feltgeftellt, daß es ſich bei dleſen angeblich 
formen um abgelragene Unie 

gehandelt 
dem deulſchen Hoheſts⸗ 
grabbezeichnungen ver» 
Bllegermeiſter. 
worden 
lien Lügen» 
zu elner Greuel« 
Begründung auſbauſchen 
N tige Meldungen 

aber find, erhellt daraus, daß nach wie vor alle 
recht in Einklang ſtehen⸗ 


terte, von dem er 
gegebene Wort gehalten habe, 
Lloyd George unterbrach ben 
erklärte, daß Beueſch den vier 
Berjailler Friedensvertrag 
versprochen 
der Tſchecho Slowatel bie Autonomie e 
wirben. „Sc war elner der vier M. 
lagte Lloyd George, „dleſes Beriprechen 
nicht eingehalten, und id) 


renidiert 


geſchehen iſt. 
gehalten, hütte Hiller 


niemals 
Der Berfailler Vertrag“, 


ſagte 


ihn diktiert hafen.“ 

Weiter erflätte er: „Die 1 10 
der deutſchen Abrllſtun gleichſall 
hierfür mehr verantwortli 
Meglerung, die im Jahre 1031 
laugte, Umerita war ba mals 
Deuschland zur Abellſtung bereit, 
Zeit ſtand Relcholanzler Brüning 
ber beulſchen Regierung, 
es ab, das gegebene Gerster 

„Das gleſche Schigſal“, 
Hinzu, „ 
der Mi 
Polen und anderen Länder 
Versprechen, nach 
zuerkannt werden 
ger Muſter. De 
Wird durch di 


ebenſo 


n 


fottte, 
r größte 
© Zatlade verihufder, 
nommenen Verpflich 
träge eingehalten ha‘ 
genug vorhanden.“ “ 
Lloyd George ſchloß mit den 
ſtehen nun der fh redlichſten Untwort 
gegenlüber, die je © enden gen: 
welche das gegebene Wort nit 
bie Verträge verletzt haben“. 
Jede Bemerkung zu. dleſen 
Lloyd Georges, dle die Schuld Ben: 


lungen der Frledengver⸗ 


eingehalten und 


Feftfteffungen 
eſchs und das 


17, Mill. am er 


Großartiges Ergebnio als 


8 
Die am 27. und 26, April durchgeführte Haus- 
lammfung des erſten Spen 
hilfswerkes für das Deu 
brachte nach 
bas vorläufi 
Davon ent 


ſes Ergebnis in Be 
lonntag des Kriegs: 


Rn, 

ſchon während dies 

deulſche Bolt feine Bereits 

Haft unter Beweis geftellt, ſich des Opfers ſei, 

ner Söhne und Brüder an der Front nicht nur 

durch feine ideelle Haltung, fondern auch durch 
fi 


al, wie ſo oft 
eo Krleges, hat das 


London vom Ernſt der Gin 


„Evening News“: „Das enoliſche Bolt muß ſich auf einen ſthreiſfli 


Berlin, 17. Mat 

Die Londoner „Timege gibt jeht in ihrem 
Leitartikel zu, daß die Kapitulatſon Hollando 
im bezug auf die im Gang befindliche Schlacht 
einen ſchweren Schlag für bie Weſtmächte 
barftelle, Zur Schlacht an der Maas erklärt das 
Platt, daß ſich die Weſtmächte in einer Lage bes 
lünden, deten Ernſt zu unterfhähen Wahnfinn 
wäre, wenn ſie auch nicht verzweifelt ſei. Man 
millle viele Erwägungen in Betracht ziehen, 
darunter einen möglichen Angrlſſ gegen Enge 
land und die Bedrohung durch Fallſchirm⸗ 
trup pen. 


Das Maſtänder Blatt Corriere della Gera" 
meldet aus London: Der Eindruck von der Waſ⸗ 
ſeuntederlegung Hollands nach nur d Bogen bes 
Kampfes ſei ungeheuer. Auch das reiche und 
ſtolze Holland ſei von Karte der Kxlegs⸗ 
ſchaupläge verſchwunden, Holland, das 40 Jahre 
lang dle ſpauiſche Herkſchaſt und die Vormacht 
Ludwigs XIV, bekämpfte, immer wieder gegen 
England zu Felde zog, jet von e un 
nie 6 Tagen in die Knle gezwungen, worden. 
Holtand [el gejaiten, weit Ihm. die Welmächte 
nicht helfen konnten. Die englischen Kommen⸗ 
tare erläutern, daß es gefährlich wäre, die 
ernften Folgen ber neuen Eroberung 
Oeulſchlands zu berſchwelgen. Durch den Be 
if Hande merde Peutſchland in der Lags fein, 
leicht die Verbindung zwilſchen Frankreich und 
England zu bedrohen. Auch dle Franzoſen 
geben zu, baß die Lage ernſt ſel. Das some 
Element, der Hoffnung beſtehe darin, daß die 
Schlacht nch im Gange ſei, Die eng⸗ 
Iiſchen J. n juchten das Publikum davon 

A di fihten „noch nicht 


au. überzeug J die A 
allzu ernie jeien. Dergegenüber entwirft „Evs⸗ 


ning Newa“ ein nicht fe 
Zukunft des Krieges. W 
19 schreibt das Blatt — gelinge, feine Ziele zu 
erreichen, dann mülfe ſich das engliſche Bolt 
auf einen [hrediihen 0 efaht 


r roſiges Bild von det 
enn es Peutſchland — 


machen, wie ihn dle cheſchſchte noch nicht kennt 

In der Londoner „ Aly Mall“ ſelht es 
angſtboll, wenn es den Deulſchen gelänge, ge 
nügend Stugplühe in Holland unter Ihre e 
trolle zu bringen und dort ihre Rofitionen zu 
ſeſtigen, dann könnten fie wohl einen Einfall In 


ſagte, daß er niemals das 


Redner und 
Männern, die den 
1 hätten, 
habe, daß bie Gudetenbsutihen iu 
chalten 
anner“, 
wurde 

laube, balı 

biele Tatſache eine der Urſachen belt war, was 
Hätte Beneſch das gegebene Wort 

Äntervenlert, 

Lloyd George 
weiter, „wurde von denen niemals gehalten, die 


lichtung, nach 
5 e, abzuriljien, 
wurde nicht erfüllt, Keine andere Negierung ist 


ich als bie britiſche 
zur Macht ges 
wie 
und zu dieſer 
an der Spihe 
England lehne 
hen einzuhalten,“ 

7 fügte der Nebner 
halten die Versprechungen, bie Hinſichtlich 
nberheiten in der Tſchecho⸗Slowalel, in 
gegeben wurden. 

welchen ihnen die Autonomie 
und zwar nach Schweis 
eil des heutigen Elends 


| daß bie 
Sieger des Weltkrieges nicht die ſelerlich übers 


ben. Gelegenhelt dazu war 
Worten: „Wir 


eben worden it 


Non DAR, 


selben der 


Bilbao, 17. Mai 
Die Parlſer Preſſe ene nicht 
Taft, daß der Krleg in eine 
entſcheſdende Phaſe eingetreten iſt. Für Frank 
reich, ſo erklären alle Blätter, 
Tage angebrochen. D 
Bevölkerung, die Ruhe 
das militäriſche Oberkommando zu 
Dieſes file die Heutige Stimmun, 
ſliſche Thema wird von allen Blätte 
delt. „Actſon Francalſe“ jchreibt, 
fönne ſich rett 
deulſchen Anſturm Widerſtand le 
im Inneren kaltes 
fügt hinzu, daß die 
begonnen hällen. Der „Populafre 
daß die Zeit ein enlſcheibender Falto! 
daß die Weſtmächte verſuchen müßten, 
Erm dung ber feindliden 
gewinnen. Der „Parls Soir“ 


2 


bewahren. 


h 


durch 


die 
rltiſche und 


t feien ernite 
le Blätter ermutigen bie 
und das Vertrauen in 


charakter. 
in behans 


Frankreich 
en und flegen, inden es dem 
iſte und auch 
Blut bewahre. Der „Jour“ 
allerhärteften Tage nunmehr 

verfichert, 
r ſel und 


Kräfte Zeit au 
I&reibt u. a, die 


Nr. 135 


wahre Kriegsurſachr fest 


Antwort gegenüber, die je Vertragsbrüchigen gegeben wurde“ 


ſtlichen Stagtomänner elndeu⸗ 
alſo die ebe ul rage ein für 


Weſtſchlacht 1940 ſtehe in Ihrer vorbereitende 
Phaſe. Wie vor 25 Jahren jeien die Deuticheh 
„auf dem Marſch zum Meer, Es gebe ſedoch nie“ 

mals eine ablo ie Aehnlichteit der Operationen. 
Bei der Feuerkraft der modernen 15 en ad 
der Produltlonskapazität der heutigen Rüſſtungs“ 
Indufisien ſei eins jo ausgedehnte Schlacht elne 
Machtprohe, die eine Nation bis an die Grenjt 
ihrer Kräfte in Anſpruch nehme, 


Genfer Liga will fliehen 
Paſſende Ratschläge der „Teibung“ 


Rom, 17. Mal 

Die „Tribung" befaßt ſich mit Berichten ber 
die beablichtigte F Lucht der Genfer Liga 
aus ber Shmals nach Frankreich und betont, daß 
es Anedmählger lei, 
wo die Herren der L 


nach London zu gehen, 
ige mit Haile Selajfie, 
Beneſch und Zogu nüßliche Beziehungen 
aufnehmen und eln Altersheim für geſchekterte 
Herrscher und Staatsmänner eröffnen Könnten, 
Wenn — was nicht unwahrscheinlich Tel — auch 
dort dice Luft ſeß To folften ſie ſich feine Sort 
nen machen, denn Herr Chamberlatn, der ich mit 
Einem Negenſchirim zwar nicht vor dem ſchweren 
Sturm habe retten können, werde ihnen doch 
feinen Autobus zur Verfügung ſtellen. 


erkennung hervorragender Tapferkeſt 


Der Führer verlieh wieder fünf tapferen Offioleren dns Nikterkuong des Eg. 


Berlin, 17, Mal 
Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat am 15. Mai 194U dem General 
ber Kavallerie Ewald von Kleiſt und dem 
Major Friß J wand das Nittertreug des 
Eſſernen Kreuzes verliehen. Durch bie Vers 
leihung des Alttertreuzes an General von Kleiſt 
bringt der Führer gleichzeltig feine Anerten⸗ 

nung der unterſtellten Truppe zum Ausbeuct. 
General von Wel hat bel den. 1 0 0 
Operallonen im Welten durch eigene van 
Entf&liekun en und rüdfihtelofen Einfah ſel⸗ 
ner Perſon. fh beſonders ausgezeichnet. Berelts 
im Polenfeldzug halte er als Kommanbierender 
General eines Forts Im Flugzeug oder Kraft- 
wagen feinen Truppen weit voraugellend, ente 
Ineibenden Einfluß auf bie Operationen in 
Südpolen dadurch ausgellbt, daß er den Sid» 


-Spendentag 
Sankbarteit ber Helmar an die Front 


einen materiellen Beitrag würdig zu exweiſen. 
Nach den glänzenden Ergebniffen des Kos. 
nun das Ergebnis des eriten Spenbentages des 
Kriegohſlſowerks 50 das Deutjche Nole Kreuz, 
das, an dem Ergebnis des erſten Opferfonntags 
für das KWHM, sen en, eine Erhöhung von 
mehr als, 50% aufwellt, Allein die Summe 
biefes Betrages aeltattel es, 2000 DRR.«SHwer 
ſtern auszubilden und auszuftatien und für die 
Pflege der verwundeten Golbaten zur Ver- 
fügung zu ſtellen. Jeder Weltkriegsteſtnehmer 
well von dem Segen zu berichten, der von den 
Händen der Frauen mit der DR K.⸗Axmbinde 
ausging, und darum wird das deutſche Volt 
auch am 2. Spendentag für das Heuſſche 
Note 5 am kommenden Sonnabend und 
Sonntag felnen Beltrag als beiheidenen Pank 
an unfere Soldaten noch erhöhen, 


alion erfaßt 


chen Angelſf gefaßt machen! 


Großbritannien auf dem e wagen. Man 
könne nut hoffen, daß es den Welt ichten ge⸗ 
linge, die „Nazſhorden“ wieder hinter ihre elge⸗ 


nen Grenzen zurlidzutreiben. „Das“, ſo Mi ie 
es in der ſorgenſchweren Betrachtung wörkli N 
„it unfere Hoffnung und unfer Gebet. Aber 


Hinter ber deulſchen Offenſive ſteht eine un⸗ 
geheure Wucht an Material und Menſchen. 
Schon der Anſangsſtoß konnſe die Deutſchen an 
ben Kanal beingen, hinter dem Britannien 
et...“ 


„Auch die ollünder wurden verraten 


dlalloniſther Sonderberichteritatter über 


Mailand, 17. Mal 


Der, Sonberberihterftatter des „Popolo 
d Stalla“, Mario Appelius, gibt nach elner 
abenteuerlichen Flucht aus Holland eine Cha⸗ 
rakterifierung der Lage, wie te ſich nach der 
Kapitulation Hollands darſteut. In Holland 
ſowie in Norwegen, passt er, ſelen England 
und Frankreſch kroß ihrer Vorbereitungen, ihres 
Kriegsgeſchreſes und der aruflönsibere von 
telten nllüffen, unerſchült erlihem Willen 
und ungeheuren See der beiden Impe⸗ 
rien uw“ mit Schnelljgteſt und Wirkſamkeit 
von Deutſchland geſchlagen worden. 


Die plögliche, rer erg des holländi⸗ 
ſchen Heeres erkläre aus einem tiefen Uns 
willen im Lande Über bie Unfähigtelt Englands 
und Frankreichs, Holland zur gegebenen Zelt zu 
Hilfe geeilt zu fein, Benttifih geſehen, habe 
man die Holländer allein den Beutſchen ges 
genübertreten laffen. 


die ſchmäbllche Faltung ber Weſſmäthte 


London fete feine offnungen auf das 
hollündiſche lil und das Völler der gulderſee, 
um bie Schlacht in Holland au gewinnen, fo 
wie es In Norwegen auf das Blut der Norwe⸗ 
ger und bie Schueeſchmelze baute.“ 

Die Italiener mühten ih klar vor Augen 
alten, daß in biefem Mugenblid jeher Beute 
leg, einen neuen Erfolg der neuen politiſchen, 

ſozlalen, wirlſchaftlichen und moralifchen inler⸗ 
nationalen, N darftelle, In der das ika⸗ 
llenſſche Volt die Imperiale Regelung feiner 
Stellung finden werde. 

Die großen moralſſchen und dell en Kräfte 
kämpften piesmal nich mit Fran elch und Enge 
fand. Zusammen, Ste kämpften auf ſeſten 
Deutſchlande, Deshalb ſtünden England und 
Frankreich allein im a, 

England und Frankreich |e 
angelangt, an dem fie ihre 
olfegl, 

En! 


ten auf dem Punkt 
plutokratiſchen Pri⸗ 
en mit echt ſeanzöflſchem und engliſchem 
verteidigen millten 


fliger der polniihen Armes erſtmallg durch⸗ 
tach und jeden Widerſtandoverſuch bes Geg⸗ 
nero durch fein unauſhaltſames Boxwärlodrin⸗ 
gen im Keime erftidte, 

Major Jwand hat als Abtellungstomman⸗ 
deux eines Kavalleriefhühenteniments Im Pos 
lenſeldzug durch fein fetbftändiges Handeln und 
Telne berfonlicht hervorragende Tapferkeit der 
12, Armee den Weg zum ſtegreſchen Vormarſch 
über den San erzwungen. In den Weſtkämpfen 
hat er ſich erneut durch Tapferkeit beim Einſaß 
in Holland hervorgelan. 

Der Führer und Oberfte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Borſchlag des Generalſeld⸗ 
marſchalls Göring weiterhin folgenden Offizier 
ren das Nitterfreug zum Elſernen Kreuz ver 
leben: Oberleutnant Dito Zlerach, Oberarzt 
Dr. Rolf Jäger und Leutnant Helmut 
Ningler, 


Auch dieſe Offiziere zeichneten fih im Rab 
men der Kampfhandlungen, die von den Sturm 
n unjerer Aale in Belgien 
und. fen land, durchgeführt, werben, beſonders 
aus, ſo daß ſie neben dleſer hohen Krſegsaus⸗ 
10 b auch zum nächſten Dienfiprad bes 

Örbert wurben, 

Hauptmann Dfto Zlerach wurde 
1007 in Eberswalde als Sohn sines Mufiters 

jeboren, Nach dem Schul beſuch erlernte er das 
kechanikerhanpwert, krat am 19. 4. 1029 in die 
Poltzelſchule Brahdenburg an der Havel ein 
und würde am 1. 4. 1020 zum Obexwachtmtelſter, 
Ipäter zum Hauptwachtmelſter, befördert. Am 
1. 4. 1095 würde er in bie Luftwaſſe übernoms 
men und am 1. 4. 1098 zum Hauptfeldwebel 
beförbert, Seit dem 1. 2. 1040 ft er Oberleut⸗ 
nant. 

Stabsarzt Pr. Rolf ger ift am 1. 11. 1912 
au Klelnkunterſtein, Kreis, Graubens, als Sohn 
eines Oberſtleutnaugs geboren, Nach dem Bes 
ſuch der Nealgymnaſlen in am Jultex⸗ 
von und Kaſſel beftand er am J. 4. 1992 bie 1 
Ne feprüfing, fubierte Medizin in Göttingen 
und München, zoo er am 25, 10, 104 das Phy⸗ 

kum beftand, Am 1. 4. 1995 trat er beim Ins 
[anterlereniment in Gießen ein und wurde als 
‘ohnenjunfer » Geftelter am 30, 10, 1995 zur 

Militärärälihen Akademie lommanblert, dir 
Aale it er am 1. 11. 95 Übergetrelen. Am 
1. 1. 38 wurde er Auterarzt, am 10, 29 
Afiftenzarzt und am 1. 10. 90 Oberarzt. 

Oberleutnant, Helmut Ningler wurde am 
1. 10. 1915 in Wollſtein geboten. Beim Flak 
tegiment 9 hatte er vom d, 14. 95 bis 90, 
feiner Wehröflicht genigt, Zum 1. 10, 87 wurd: 
er als Feldwebel der Neferve und“ Reſeros⸗ 
Dlflzletsanwärter. entlaffen, Kurz vor Ausbruch 
des Krieges wurde er um Leutnant beförderk. 
Im bürgerlichen Leben ilt er Studen. 


Leutnant Joachim Meißner 
Inhaber des Ritterkreuzes des ER. 


Berlin, 17. Mal 

Leutnant Joachim Meißner wurde am 15. 
10. 1911 in Freyſtadt, Kreis Glogau, als Sohn, 
eines Gröhofbauern geboren. Er beſuchte die 
Wolleſchule und ein Realgumnaſium ſelner ſchle⸗ 
liſchen Heimat. Im bürgerlichen Leben ift Leut⸗ 
nant Meißner, der von dem Führer und Oberften 
Befehlshaber, mit dem Ni tterfreug zum 
Eifernen Kreuz wogen tapferen Verhaltens be'm 
Einſaß der Stohtrupps der Luftwaffe a ae 
net wurde, Neſerent in der Auslandsable lung 
des Reisiportjlihters, 


am 29, 1. 


Verlag und Drud: 0 „Niberkas“ 
Berlagofeiter: Wilbelm Makel, 

Halen Heller: Pr. Kurt Pfeifſer, 
tellvertrefenber 20 0 Heller; Adolf Kargel, 
erantwortlich fir Wolltik: alter v, Dit e 
r Lokales und FTommunalpollit: doll Karge l, 

ür 8 
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10 
Der „Lappland- Express 
Mit dem Erzzug von Narvit nach Luleg 
Die wichtige Rolle, die die ſchwediſche Exz⸗ 


bahn Narvil Lulea im Geſchehen dleles Series 
ges Ipielt, lenkt das beſondere Intereſſe auf 


Ar. 135 4 Litzmannſtädter Zeitung — freitag, 17. Mai 1940 


ff | Winston Churchill schreibt üher W. E. 


| Examensbetrüg am Anlang— Weltletnüg am Ende 


reitenden 


Deutſchel dieſen Schienen cheg, Über den jahraus, jahrein 
edoch ue“ 2 nicht gur das koltbare Erz rollt, ſonderu der in 
rationen | Der Plutokrat, der immer Geld verdienen wollte / Ein überzähliger Leutnant „Frech, skrupellos und unverſchämt den Sommermonaten auch bie einige Tou, 


riſtenſtraße durch die Tundren Schwediſch⸗Lapp 
lande bildet. Man nennt deshalb die Erzbahn 
scherzhaft „Lappland Ezpreß“, „konnte 
man doch mit ihm von Nardit über Kirung 
nach Boden teilen, um von hier aus mit dem 
Schnellzug nach Stodholm welterzufahren. 
Man darf ih nun aber die Erzhahn nicht 
als eine Art Feldbahn vorftellen, auf der man 
ſich nach Wildweſt⸗Manter in elne Lore zwingt, 


. in And I 
ſtütungs“ “ Im 8 „ 
Jahre 1030 hat der fetzige engliſche ja, es freut mich, daß es Leute gibt dle jo 

ce | Müterpräfent Ewe ch elt leine Jugend. etimae gebrauche ne eit On rare 
1 fallen veröffentlicht, Sie find r auf Brüden bauen und Sterne zählen und Mond 

N lußreich! Beſonders für uns Deulſche, die Pitter bf. ausrechnen, wie die großen Schach 

1 55 uns kopſſchüttelnd fragten, wie dieſer Mann ſpieler, die ſechzehn Spiele auf einmal jpieler 

N andbs tajal werden konnte. — um ann an pilepſte erben. 8 eſchieh 

1 lands Schickſal den fonnt db 9 v4 ſterb € ſchieht 


19 i { 
10 u Churchill ift der Sohn einer der drei ſchönen e KAP e 


am Anfang, ein Weltbetrug am Ende, nie 
mals ein Zweifel, dah „ibm“ etwas unerreid 
bar, weil er von Haus aus weiß, wer dle 
Macht des Empires in Wirklichtelt in den Hän⸗ 
den hält, und daß et, wie vor ihm ſeln Vater 
und Großvater, berulen iſt, im Dienft dleſer 
anonymen Macht (die hinter ſelnem 1 
ür die 


nicht dazw chen tommen .. Was handelt) reich, groß und bedeutſam 


„u N ihrem Beru 8 „ wi 
Merifanerinnen, der Töchter des Journalisten ü ei itten € Menſchhei 1 — 5 um jo rund 400 Kllometer durch lappländiſches 

7. 9 0 wi eihehen, wenn ich im dritten Examen. enſchheit zu werden „Schon damals hoffte Hi uach 5 
n e N die durch enge . zu d Iſraeli Fre Rn als die 1115 eingepaufte Aufgabe id, bald 60 neben meinem Vater in die Pos Gebiet zu bummeln. Nein. völlig untomantiſch 
1 Riga Bank in die engliſche Hodariftotratie hu erhalten hätte? Ich wäre dann vielleicht in die llt einziehen zu können, obgleich mein Water it vorne ein eleftriher Triebwagen auge. 
nt. de Atmen wachten Sein Bater Randelph Chur Kleche gegangen und hätte kühn die Orthodogle Diele Idee mit Lachen beantwortet dle Den aun bem unecht ein naar mederne 8 Nele 
ehen, 9 war ein jüngerer Sohn des Herzogs von gegen die moderne Zelt verteldigt, oder in die Vater amen nämlich Bedenten in Anbetracht lub elne Reihe 
talfie, arlborougb, „Mein Bater“, erzählt Churill, 55 und hätte große Vermögen gewonnen, oder von Winſtons aufſallendem Mangel an ns Gilterwagen en. Dem Lapp. 
chungen Amar Sekretär Jeines Waters, den daltacll in die Kolonien, um ein zweiter Rhodes zu telligenz: Er warnte mich vor der Gefahr, ein land»Erpreh preifiert es freifih nicht er hält 
0 tert 578 zum Generalgouperneur von Irland er. werden. Jedenſalls aber wäre mein Leben und geſellſchaftlicher Trottel zu worden“ Er Takt an improvifierten Salſouen, die mur durch 
kön 10 Malte So wurde ich in Irland geboren... damit das Leben unzähliger Menschen ganz ihn zellen lernen. Ich glaube, ih habe gut einige Breiter gekennzeichnet ſind und von 
al! uch eine Hutter erſchien mir wie eine Feenkönl. anders verlaufen!" — gelernt, auf einem Plerde zu ſitzen, und das iſt denen aus ail ein Lappe ſeine Renntierfelle 
Auch, Alu. Ihr Blig war der eines Panthers, aber Allerdings! — Ein Eramensbetrug eines der wichtigſten Dinge auf der Welt!" verſtauen will. Werden nun gar die Hauptorte 
Ne won | zum einer fultivierten Intelligenz, wie fie die Kiruna und Gällipare erreiht, dann 
W 1 1 il ae Pegel Ber Heben wäre 5 = fann Th der, a Bis au 1 Stunden 
‚er in England geblieben, wo er das Kabi⸗ erſtreden, und der Neifende kann zufehen, wie 

in doch det Tegeimählg beſüchen konnte; aber er tat — Nnsichtbaxe Mächte And [71773 Werk er jeine Zeit totfhlägt, 
Die immer —, was d. Alraklf ihm befahl. Als 


8 85 Landschaftlich am ſchönſten ift die Fahrt auf 
die Verfaſſer des öfteren. So erzählt z. B der norwegischen Strecke von Naroit bis zur 
Ludwig Stein: „Ich benutzte dleſe drei Stune hie) ‚en Grenze, bie zwar nur 4 Kllometer 
den Karzer, um die letzten vier Seiten latein» lang iſt, wobel aber ein Höhenunzerſchled von 
ſcher Proſa, die dem Grammalikbuch als Schule 517 Meler überwunden werden muß Kaum hat 
beiſplele angehängt waren, fehlerlos auswens man den Ofolfſord verlalien, klettert die Bahn 


eneralgouverneur mußte er ſein ganzes Geld 
au geben um den Irländern in Dublin Feſte 


Das noch Wlchtigere ift fein 1 tab 
‚eben. Und meine Großmutter mußte eine % . En ak dater 
doe Geldſammlung, genannt der Hunger. pie wichtigen Zufammenfünfte in Lord Noth 
N e veranſtalten. Dabei wurde mir ſehr zu ſchitds Haus in Tring, wo alle Führer und die 


Eg. 


elührt, daß die Iren eine unbantbare ſommenden polltiſchen Männer dich verfammels dig zu lernen, ohne auch nur eln Wort vom Tex! durch eine enge Schlucht ſteil aufwärts. Ueber 
dug a 3 ER fasten, sit 1 id ken, beſuchen Kia wenn Id in Gegenwart S verſtehen.“ REN It dem Weſen nach ein aahtlofe Kehren, Tunnels und hohe Biadukte, 
nn, v , ,, von denen der gröhle 160 Meter lang und 40 
Bu Glad ungerſends — Unt BR un Eis.“ — Und voch unter 10 95 ihn der Vater, und Handelskuſtur haben dieſes erſtaunſſche Meter hoch it, vorbei an gewaltigen Schnee⸗ 
n dab kan, 1 sim mi S AN ain det nur die engliſche Seite ſeines Weſens, die Neid, das heute wle ein jaugender Tintenfiih ſchutzgalerlen, windet ſich der Jug Immer Höher 
in Da, u b p Sſtaglt, und alle einnen mit e teitlos verfagte, ernft nahm. Winften war über der alten europälfhen Kultur Kent ind and höher, bis plöktih die Benetailons. 
1 0 leftra; 1900 905 t Mn 0 5 Tanken, N aber ganz der Cohn einer Mutter! Nicht gel. fie Au vernichten droht, geihaffen, In dielem grenze erreicht if und nur mehr Stein und 
m Bor Undantbenteit e Der gate enn DIE tige Begabung und örperliche Tüchtigteit, ſon. Neid) it das Wort nich Träger der Begrifis, iche den Gkilenenpfad umfäumen, Tojende 
In und bro anke 5 1 ff d 359 te ſein Herz fine Ynpallın stähigteit, Wendigleit und Io: es dient nicht der Erfenninis und der Verfüne‘ Waflerfälle ſtürzen zur Zeit des Mitifommers 
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in bie e , fal alle bis dahin gelienden Regeln , Hanb in Yand nit der 
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Bi iſt Winſton nicht auf normalen 
ſege erreichbar. Nachdem er zweimal beim 
Einirutsexamen dur bi iſt, greifen die 
gaht zu der Lift, ihn die mat 1 Auf⸗ 
gabe nor dem dritten Berſuch auswendig lernen 
u laſſen. Damit glüdt es. nde und 

ugdratwurzeln — ich habe ſellher leſe Greuel 
nicht mehr erblickt. Wie die Phantasmagorſen 
aus Feberträumen find ſie verſchwunden. Man 
versichert mich zwar, daß I 165 Ingenteure, 
Aftronomen und ſolche Leute nühlih find, Nun 


Das Zeitalter des Schiehpulvers 


Es wird lebhaft darüber c ae ob die 
Erfindung des Pulvers wirklich eine Tat des 
fagenhaften Bertold Schwarz geweſen it. 
Die Gelehrten behaupten, das Schwarzpulver 
als ſolches ſel ſchon Ausgang des erſten Jahr ⸗ 
taufends aufgetaucht und im 13. Jahrhundert 
ſchon als Treibmittel für Rakeren 
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Oben: Spähtrupp in einer Laenge lt Unten; In einem Gefangenenlager 
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Deulſche Panzer erzwingen den Weg über die Maas 


Anaufbaltſamer Vormarsch unseres Weſtheeres „Von der durihe über die Maas / Berlaſſene belgifche Dörfer 


rat „17. Mal. (P.) 


Während die erſten Zellen dleſes Berichtes 

n werden, bejdiet deutſche Axtellexle 
ie, Festung Dinant, die unjere Truppen in ftür 
miſchem Vormaric ſchon am frühen Nachmitlag 
bes zweiten Tages der Operationen im Welten 
erreicht haben. Auf den Höhen, die zur Maas 
an abjallen, ftehen ſchwere Panzer bereit, jeden 
2 iberltand im Angriſſ zu brechen. Gegen eine 
ſolche Waſſe iſt auch ſtartſter ſeindlicher Wider ⸗ 
and machtlos. Das haben wir während des 
zügigen Vormarſches von der Durthe bis hier 
an die Maas ſeſtſtellen können. Die ſelndlichen 
Widerſtandellulen mußten im Angriff gegen 
Arkſte Abwehr Überrannt werden. Jedes feind« 
iche NE konnte den reibungsloien 
Barmarſch an die Maas verhindern. Es mußte 
daher ſchnellſtens befeitigt werden. 

Die Männer unſerer Panzerdlotſon 
1 in den letzten Tagen Großes gelelſtet. 

on der Nacht, da fie der Befehl zum Vormatſch 
erreichte, bis heute drangen fie vorwärts und 
immer wieder vorwärts. Das it die Parole 
Ur die motoriſterten Einheiten, die ſich an die 

Raaslinie heran in Bewegung geſetzt hatten. 
Kradſchützen haben die erſte Faben 9 int dem 
Feind aufgenommen, Dann haben dle Panzer 
angegriffen, um die feindlichen Lain äger und 
Die ärtilleriſtiſche Abwehr zu vernſchlen. Der 
Kim wich zurid, Durch anhaltenden Wider 
tand verſuchte er, eigene Verluſte jo gering wie 
möglich zu halten. Dennoch find die Straßen, 
auf denen ſich die molorſſlerlen Kräfte der deut» 
ſchen Wehrmacht unauſhallſam nach Welten des 
wegen, beſät mit hinterlaſſenem Kriegsmaterlal 
des Gegners! belgſſche und franzöſiſche Gas⸗ 
masten, franzöſiſche Krafträder und Panzer. 
abwehrlanonen, Die vielen Pate zerftört und 
überfahren, zuridgelallene Mäntel, Decken, 
Beldbahnen und anderes Krlegsmaterlal beyeus 
en den für den Gegner liberrafhend ſchnellen 
ſormarſch des deutſchen Weltheeres. Ein Ber 
gleich mil den Rilgzugeſtraßen des geſchlagenen 
zolnſſchen Heeres liegt auf der Hand Noch bes 
Rest ein gewaltiger Unterſchled in den Dörfern 
und Städten dleſes Bormarſches. Im Weſten 
1 5 die Straßen ausgeltorben, man findet kelne 

enſchenſeele mehr. Allzuſehr hat die fran 
öfiihe und engliſche Propaganda verheiiend auf 
te Neutralen gewirkt. 

In der Bürgermeifterei eines Ortes findet 
die dem Heer folgende e 0] nter ⸗ 
lagen dafür, daß dle belgischen ſehörden alle 
männlichen Perſonen im Alter von 16 bis 60 
Jahren gezwungen haben, ihre Wohnungen. ihre 
Arbeitsftätte und Ihre Bauernhöfe zu verlalfen, 
und da bie Mütter ihre Kinder und die Frauen 
ihre Männer nicht allein abrüden lallen wolls 
ten, find fle auch mitgegangen. So findet man 
Wahlen Halbwüfige Yuslhen ober Orelfe, die 
don ferne ſich das Imponierende Schauſpfel des 
blihſchnellen deutſchen Vormarſches anſehen. 

Gut 25 Jahre find es her, on deutſche Sol. 
baten dieſe Straßen marſchlert find, Damols 
wie heute derſelbe Feind, abereln anderes 
Deutihland! Strecken, zu deren Bewäͤl⸗ 
tigung die Truppe damals Tage brauchte, wer 
den heute in Stunden überwunden. 


Alg wenn nichts den Vormarſch einer Pan⸗ 
rdlulſſon hemmen könnnte, fo ſchnell erreichte 
fe Spitze der kämpfenden Truppe die Höhe der 
Maas. Der Feind läßt es ncht an Widerſtand 
ſehlen, ſeine Artillerſe ſchießt nicht einmal 
ten, er beſchleht aber nur die Straßen, 

e nach Dinant führen, unfere Panzer ſuchen 
5 eben Wege, die feiner ſonſt fand, wie es im 
Anzerlled heißt. Alo die Sonne mit ihren letz⸗ 
ten Strahlen auf den Höhen der Maas einen 
funfelnden Schleler ausbreitet, find dle erſten 
Deutichen 5 Im Innern ber Stadl. Noch 
wird gekämpft. Auch der Uebergang über 
die Maas wird erzwungen. Im Feuerſchuß 
der ſchweren Panzer [chen Plonſete an einer 
E Stelle Über den Nan um den noch 
Amer in der Stadt ſich wehrenden Gegner Im 
Rüden zu jeflen und zu vernichten. Diele 
schwierige Unternehmung wurde mit Gründ⸗ 
lichteſt norbereitet, Bel ihr bewährte ſich nicht 
nur der Motor jur Erhöhung der Marſchlelſtung, 
ſondern vor allem der unerſchrockene Angriffo⸗ 


Die Greuelhehe blüht 


Neue Wemelnhelten des Ligenbliroo Havas 


Genf, 17. Mal 
Angeſichts des Fehlens jeglicher greifbarer 
Gefolge Im ſelndlichen Nachrichtendſen 
die Greuelmelbungen einen Immer brel⸗ 
deren Raum ein. So entblöbet ſich der Havas⸗ 
Vertreter bei der Armee in Belgien nicht zu 
erklären, daß „die deulſche Armee von 1940 mit 
wahrer Herzenslust dieſelben Abſcheullchkelten 
begehe wle dle von 1914“ (). Der Vertreter 
des franzöſiſchen Lllgenbülxos erinnert dann 
in e verlogener Rührſellgtelt an das 
Schlchſal der ben Stadt Löwen im 
Weltteſege und behauptet, daß die deutſche 
Luftwaffe in bemfelben Löwen, das durch den 
„Ebelmut der Us A. wieder aus feiner Aſche 
entitanden fel“, Frauen und Kinder in einem 
babe en ngriſſ bingeſchlachtet 
e. 


Es iſt wiederholt, auch von ſelndlſcher Selle, 
fen ehe eben worden, daß dle deulſchen Flle⸗ 
er eg iche Obletie mit 
omben belegen, Wenn jeht ein Vertretet des 
Dügenbüros Hapas mit rührfeligen Erinnerun⸗ 
gen und ſchamloſen Greuelmärchen, dle ſelbſt⸗ 
berſtändlich reſtlos aus den Fingern geſogen 
In, bie Welt aufzuhetzen verſücht, fo kann er 
damit die Ehre der beulſchen Wehrmacht nicht 
antaſten, die kurmhoch Über derartigen Gemeln⸗ 
heiten ſteht. 


geiſt unjerer Tru 


% denn es iſt ein Irrtum, 

u glauben, der dat im Panzer fei gegen 

F Jeuerwirtung des Gegners ch e 
et st, N50 dem kämpfenden Soldaten le. 

diglich die Möglichkelt, im Schutz des Panzers 

an den Gegner heranzukommen. 
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Ein deutſcher geld 


Entſchelvende Bedeutung der Einzelleiftung 
Stodholm, 17. Mal 

Angeſichts der raumumſpaunenden Kampfe 
handlungen und der auſſehenertegenden Erfolge 
der deulſchen Wehrmacht find nicht nur Im Por 
lenſeldzug, ſondern auch beim Einſaß in Nor⸗ 
wegen und in den Kämpfen an der Weſtfront 
die Lelſtungen des einzelnen deuiſchen Soldaten 
in der Regel nicht beſonders hervorgehoben 
worden, Und doch Ift gerade die Tatfache, daß 
eber einzelne Dialer, Unteroffizier oder Sol, 
at auch in der nd Lage ſeinen Dann 
ſteht, eniſcheidend für das ſlegrelche Vorgehen 
er beutfchen Wehrmacht. Se (dilbert u. a. Die 
ſchwediſche Fett „Altonbladel“, wie ein lüd⸗ 
lich verwunbeter beutfher Feldwebel die Norte 
weger während eines Kampfes im Glommas 
Tal zum Rückzug veranlaßte. Tan Im Schnee 
begraben, fuhr der Feldwebel fort, mit lauter 


Stimme Kommandoworte zu rufen. Die Nor« 
weger glaubten, auf überlegene Kräfte zu for 
ben und zogen ſich zurüd. Der eldiwebel ftarb, 
aber dle Deutjchen konnten einen neuen Vor, 
ſtoß verſuchen. 


Oberleutnant Aans Schoene 
Er wurde Im OK. Bericht genannt 


Berlin, 17. Mat 

Bel den Angriffen an der Saarfront zeich⸗ 
nete ſich, wie im OK P, Bericht vom 16, 5. mit⸗ 
getellt, der Oberleutnant eines Infanterieregis 
ments, Hane Schoene, mit jeiner Kompanie 
bel der Erſtürmung eines behertſchenden Felſen⸗ 
fübpunttes füdlich Pirmaſens durch hervorras 
gende Tapferteli aus, Oberleutnant Schoene 
wurde am 20 6. 1014 in Verlin-Charlottenburg 
als Sohn elnes Handwerksmelſters geboren, 
Nach der Reifeprüfung 1094 trat er im Jahre 
1935 als Frelwilllger in die Wehrmacht ein und 
wurde nach einjähriger Dienftzeit zum Offliters⸗ 
anwärter vorgeſchlagen. Nach Beſuch der 
Krlegsſchule in Dresden erfolgte 1038 feine Er 
nennung zum Offizier. In felner letzten Frle⸗ 
densſtellung war er Batalflonsadſutant. Seit 
Januar dleſes Jahres Ift er Kompanleſührer in 
einem Infanterieregiment, 


Co kapitulierte Hollands Armee 


Die General Wintelman die Kapitulationsbedingungen in Riſſoord enigegennahm 


. 10. Mal (PK)) 


In dem kleinen Ort Nijloord unmelt 
Notterbam trafen am 10 e 0 der 
Oberſte Befehlshaber der holländiſchen Lands 
und Seeltreltteäfte, General Win el man, 
der bereito in der Nacht zuvor in einem Rund⸗ 
funtaufruf ſeine Soldaten zur Aufgabe jedes 
weiteren Widerstandes gegen unlere Truppen 
aufgefordert hatte, mit dem Oberbefehlshaber 
Be gegen berftehenden deulſchen Armee zur 
ſammen, um dle Bedingungen ber Kapftula 
tion entgegenzunehmen. 


Als eee hatte man ein Zim⸗ 
mer der Schule zu Niſſoord hergerſchtet, wo ger 
en 9.0 Uhr der deulſche General mit feinem 
Slade ſich eingefunden batte, um den gegnerl⸗ 
ſchen Heerführer zu erwarten, Mehrere Difie 
zlete feines Stabes fuhren dem holländifchen Ges 
neral bie zur Maasbrilde In Richtung Roſter⸗ 
dam enigegen In einem Hauſe neben dem 
Schulgebäube ftand ein Poſten aus der Truppe, 
bie durch ihr fapferes Ausharten an der ganz in 
der Nähe gelegenen ſchwerbedrohten tieligen 
Brüde über die Waal ganz weſenklich zu der fo 
überrafhend schnellen Beendigung des Feldzu⸗ 
nes in Holland beigetragen hat, Er bewachte 
mit mehreren Kameraden eine 0e Anzahl ger 
ſangener hollündiſcher Offixlere ſowle einen 
knallen Flieger, deſſen Maſchine bel Rotter ⸗ 


dam abgeſchoſſen worden war. Vor dem Schul⸗ 
game ſelbſt ftellte die Feldgendarmerle einen 
oppelpoften unter Gewehr, 

Mit Spannung wurde von den deulſchen Sol⸗ 
daten und der Elnwohnerſchaft des kleinen Or⸗ 
tes das Eintreffen des holländlſchen Generals 
erwartet. Nachdem bereits zuvor einige öſſent⸗ 
liche Gebäude zum Zeichen der Waſſenruhe dle 
weiße Ahe , nehikt hatten, näherte ſich etwa 
10.15 Uhr bon Rofterdam her der Wagen mit 
der 1 5 Fahne und unmittelbar dahinter 
kam der Wagen, dem General Winkelman und 
drei Offiziere Jeines Stabes, darunter eln Offi⸗ 
ler der houändifhen Kriegsmarine, entftiegen. 

Iflglere des bel en Armeeſtabes geleiteten 
le In den Verhandlungsraum, wo der deutſche 
eneral und der Chef des Stabes IM empfingen. 
An einem pulellen örmigen Tiſch jehten ſich die 
bevollmächtigten Vertreter der beiden Parteſen 
pegenliber, Dann ergriff der Oberbefehlshaber 
er beutiden Armee das Wort, um ud kürzen 
einleitenden, Worten dem geamelihen erfuhr 
rex bie Bedingungen der Käpltwiallon zu vers 
leſen, 11.45 Uhr waren dann dle Verhandlun⸗ 
gen über dle Form der Kapitulation beendet. 
ie auweſenden Offiziere und Soldaten grüßten 
General Winkelman, als er feinen Wagen bes 
ftieg und wiederum von deutſchen Stabsoffigies 
zen begleitet abjuhr. 

Ludwig Leupold. 
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Bomben auf Schweden 


Proteſt der Reglerung in London 
Stockholm, 16. Mal 
Sechs britiſche Flugzeuge Überflogen an 


Mitwoch vormitzag J Uhr ſchwediſches Hohes] 


gebiet In der Nähe der Elſenbahnſtatlon NI Is, 
gränſen. Die Flugzeuge warſen dabei eit 
1 Kilometer von der Grenze entfernt einige 
Bomben über ſchweplſchem Hoheitsnebiet Al 


Das ſchwedſſche Außenamt teilt mit, daß DIL 


e i in London beauftragl 
worden Ift, bei der britilden Repierung Pes 


tejt wegen dieſes Vorſalles einzulegen. 


Leon Degrelle verhaftet 


Der belgiſche Neglitenführer verschleppt 
Genf, 17. Mal 
Wie aus Lille gemeldet wird, wurde Veoh, 
Degrelle, der Leiter der Nerlitenparteh 


verhaftel und „irgendwohin nach Brant, 


reich“ geſchafft. 


Verhaftungen auf Malta 


Mahnahmen gegen natlonaliſtiſche Malteſer 
Nom, 17. Mal 
Nachrichten aus Malta aufelge find in ben 
lebten Tagen einige nallonallſt 
und zwar ber frühere Direltor der Akademſe 
der Schönen Künſte, Wrofellor Bone lo, bet 
belanute Scheiſiſteller und ſtellvertretende Dis 
zetor des Mlalleo Malta“, des Organs der 
Natlonalen 8 Nedtoonwalt Saumt, der 
Saria aue ſowle weitere wegen ihres 
patrlotifhen Gefühles betannte Werlönlihtelten 
verhafter worden, Die Berhaltungen haben 
eine ungünftige Reaktion ausgeföft. Troßdem 
rechnet man mit weiteren Verhaſtungen. 


Die Nachricht wird von der gelamien römt 


Ihen Apendbreſſe an bevorzugler Stelle und in 
groger Aufmachung wiedergegeben, 


Tokio äußert Zweifel 


Toklo, 17, Mai (Oftaflendienit des DNB.) 
Es verlautbart, daß der Geſandte der Nies 
berlande in Tolio, General Pa bft, eine amt 
liche Note mil dein Datum des 12, ö, an das 
ſapaniſche Auswärkige Am fandte, in der let 
deten Informiert wurde, daß alle dinlomatifdyen 
Rieden ee dle Bisher den Gelandten det 
Niederlande in Tokio betrafen, ſowelt fie die 
niederländisch inpiſchen Kolonien angingen, von 
nun an dem Generalgouvermeur der Nleder⸗ 
lande in Oftindlen unzerſtellt fein follten, 
Es wird ſedoch berſchtel, daß das Auswärr 
tige Amt Zweifel Über die Autorität des 
Generalgounerneurs in  NiederländilchIndien 
im Zufammenhang mit vſplomaliſchen Angeles 
dard der Inſeln hege und es wird Bezug 
arauf genommen, daß die Reglerung der Nies 
derlande um e, verſchledener 
kerlttinen Puntte gebeten worbehfet, a 


firieg gegen Wehrloſe 
Die Deutſchen in Curacao interniert 
Kopenhagen, 17, Mai 
Die In HolländiſchWeſtindſen lebenden Deuts 
[ER wurden interniert und ihre Führer in 
uracaco im Gefängnis ſeſtgeſetzt. 


So hehlen fie 1914 und ſo hetzen fie 1940 


die Wlederauferſtehung der Greuellüge — ein Schandmal für die „Kulkurnationen der Engländer und Franzoſen 


Es ift in Deuifhland mit ſcharſer Betonung 
vermerkt worden, daß, von London aus wieder 
Nachrichten“ in die Welt Melt werden, die in 
jataler Weile 16 mit ben Methoden decken, die 
während des Weltkrieges in einem propagan⸗ 
diftiihen Greuelſeldzug _Ihandbarften us, 
9 1 55 1 erweiterten. Was damals In vier 
Jahren elner Anzahl kranker Hirne bel den 
Felndmächten 00 800 und von den Negleruns 


Lee 


„Deutſche Kultur“ — eine Greuelzelchnung 
von Louls Naemalers 


gen wiber befferes Wiſſen mit dem amtlichen 
legel verfehen würde, bleibt Über unſer Jahr⸗ 

ndert hinaus ein Schandmal auf der 
tin der Völker, die auch heute wieber in den 
Krieg gegen Deutſchland eingetreten find und 
ihre Antende 8. 0 womöglich mit den 
Ionen Methoden ins Gleichgewicht zu bringen 
offen, 

Man muß ſich Überwinden, die „Berichte“ zu 
leſen und die Zerrbllder anzuſchauen, welche — 
vornehmlich von London aus — die Well übers 


ſluteten und vor allem In den Vereinigten Stag 
len ganze Arbelt im Sinne Englands und 
rankteichs leiſteten. Die Wan ee 
ſatte ſchon 1014 unter dem Decknamen „Welling 
ion Houſe“ eln Propagandabilro aufgezogen, 
das 1918, als Northeliffe als Lelter der 
Auslandepropaganda ſeln Hauptquartier In 
„Crewe Houſe“ auſſchlug, In bis zum Wahnlinn 
ſeſteigerter Greueltätigkeit weſentlich zum Zur 
ſammenbruch der Mittelmächte beitrug. Deuiſch⸗ 
land halte der Londoner Haßoſſenſſpe feine 
eigene Propagandatätlgkelt enigegenzuſetzen, ob⸗ 
leſch einige Stimmen, vor allem die des Feld⸗ 
leren Ludendorſſ, ſich erhoben und eine Gegen⸗ 
wehr ſorderten, Der deulſchen pol liſſchen Füh- 
rung jener Jahre exwächſt aus der Unterſaf⸗ 
fung ein ſchweter Vorwurf. Deutſchland war 
abgeſchnitten von der Welt, die deulſchen Ka⸗ 
bel nach USW, von den Engländern zertreunt, 
den weltlichen Greuelberſchten — ohne Möge 
Lihteit deulſcher Wal mahnamen — Auge und 
Ohr der ganzen Welt geöffnet, Sie waren von 
a Wirkung und klingen in der Men⸗ 
talilät gemiljer Länder bis heute nach, eln 
fruchtbares Feld für eine neue Saal, heute allers 
dings im Bereich elner deulſchen Gegenoffenfive 
der Wahrhelt, dle ein zweites Cannae der ro⸗ 
paganda zu verhindern weiß. 


Wir wollen hier nicht ans Licht ziehen, was 
alles den deulſchen Truppen an Mord und Blüne 
derung unterſchoben würde, an abgehackten Kins 
70 und geſchändeten Frauen — es ſſt 
zuplel der, nlebrigſteh kanthaſten Inſtinkte, bie 
uns die Seele des Feindes offenbaren. Wir 
laſſen nur zum Beweis zwei Zeichnungen ſpre⸗ 
chen, darunter eine des holländiihen Juden 
Louſs Agemafere, der im Solde Englands ber 
und de Wropaganda verbrechen anzutlagen 
ft und ber auch heute wieder auf den Plan zu 
treten ſucht. — Als ein Veilplel der tertlihen 
Propaganda, dle Haß oder Eentimentalität hex⸗ 
vorzutüſen beitrebt it, ſel hier eine an die 
Rührſellgkelt der Melt appelierende Peſchichte 
101 dem „Sunday Chronicle" vom Jahte 1016 
zitiert: 


„Bor einigen Tagen beſuchte eine namhafte 
mildtätige Dame ein Haus in Paris, wo ſelt 
einigen Monaten belgiſche Flüchtlinge unterge⸗ 
bracht find, Während dleſes Beſuches bemerke 
fie ein Mädchen von etwa 12 Jahten, das, ob⸗ 
wohl es in dem Raume alles andere als Lalı 


war, jene Hände in einem kleinen zu hlelt. 
ah ch fügte dae Kind zu feiner Muller: 
lle, Manig, putze mir doch die Nale', Aber, 
agte die milbtätige Dame halb lächelnd, halt 
treng, ein jo großes Mädchen wie du kann doch 


Die Londoner Grenelpropaganda ſtellte 

Deutſchland als eine aljenartige Beltle mit 

Aan — als Sinnbild des peu hen 

ſilitärismue — bar, die den „Frleben“ 
abſchlachtet. 


ſelbſt ein Taſchentuch benutzen!“ Das Kind ers 
widerte nichts, und die Mutter ſagle in einem 
troden nüchternen Tone: ‚Sie hat lelne Hände 
mehr, Madame. Die mildtätige Dame biidte 
auf, ſchauderle, verltand; Könnſe ze fein’, joale 
ie, daß die Beulſchen ..) Die Mutter brach 
in Tränen aus — das war ihre Antwort!“ — 
Kommentar Überfläflig. 
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Aus der Gauhauptſtadt 


Der Poſener 300 ſoll bis 1942 noch auf 
dem bisherigen Gefünde weſterbeſtehen, dann 
aber auf dem Gelände des ſog. geuen Sladiparks 
in viel größerem Umfange neu erſtchen. Die 
eriten Anfänge dieſes Joologiſchen Gartens reis 
den in ble letzte Zeit dor dem Weltkrieg zurück. 

ührend des polnſſchen n den iſt 
manches abgegangen, weng hinzugekommen, fo 
ano alles unzwecmäßig verwaltet worden. 
In den letzten Monaten wurde ſür das Köligſte 
nelorgt, der N 


um ausgebaut, der Tierbeſtand 
mefentltr org Das find aber nur Votarbeſ⸗ 
ten für bie größere Entwidiung im oben erwähn⸗ 
ten Sinne. Prof. Dr. Zu Hech der bekannte 
Leltex des Berliner Joo, ſſt in Poſen geweſen, 

gat die Planungen beguiadiet und wertvolle 

zalſchläge gegeben, wie alles anzufaſſen ift. Das 
20 Hektar umfalfenbe neue Gelände im lid» 
weſten der Stadt wird nun nach allen Erſahrun⸗ 
gen der Neuzelt für feinen weck hergerichtet, 
eingeteift, bepflanzt und ausgeſtattet werden. 
Junchſt aber bleibt der alle Woſenet Zoo nicht 
nur beſtehen, ſondern wird auch im gegebenen 
engen Nahmen nach Möglichkeit welter ent⸗ 
widelt, beſonders was die Auffüllung des Tier⸗ 
beſtandes betrifft. 

In lebzehn neue Stadttelle if 
Poſen nach der im April erfolgten Eingemeln⸗ 
dung der ländlichen Periphere eingeteilt. Das 
mit Ift mit der bisherigen Vielzahl von Stadl⸗ 
teilen Schluß gemacht. Die neuen Stadtlelle 
heiſſen, von Nerdweſten nach Süldoſten gerechnet: 
Niederſelde, Sedan, Steined, Golnau, Serlih, 
Hermannſtadt, Lenzſngen. Guntersnaufen, Wel⸗ 
nern, Altſtadt. Wilde, Oltſtedt, Heinsichſtadt, 
Seehof, Johannistal, Bamberg, Luſſenhaln. 
Ausgemerzt find damit nicht nur mehr oder we 
niner gleichlautende Bezeichnungen, ſondern auch 
ſolche, die undeutſch Hangen, ih nämlich ſrüher 
in die alte deutſche Stadt eingeſchlichen halten, 

Die BofenerPferderennen beginnen 
Ende Mai auf dem Rennplaß Eifenmühle Der 
inzwicchen wiebererftandene Poſener Rennverein 
wird damit nach zwanzigfährlger Unterbrechung 
feine Fätinfeit ſortſeten. Inzwischen wird das 
Gefäuf zweckmäßig hergerichtet. Aus Berlin, 
Tilſit, Künſgsbeig, Hanzſa. Breslau eingelaus 
fene Anfragen ſurechen für das fcht ſchon im 
Reich befundete Intereffe am Nennſport und 
Mierbematerial des Warthegaues. 


Bzuerliche Siedlungen im Often 
Millloneumlttel bereitgejtelt 

Obwohl nach dem Willen des Führers bel den 
Anfleblungen in den neuen Oflgauen in erſter 
Linie die Fronſtämpler 15 berüdfihtigen ind, 
wurde doch jeht ſchon mit den Vorbereitungss 
arbeiten begonnen. Für den 3 
land wurden die „Bauer Bug Poſen“, 
Bauernſteblung „Hohenſalza“ und „Baue rnſted⸗ 
lung Kaliſch“ gegründet, fr den Reichsgau 
Dansig’Weltpreufen die Bauernjieblung „Dans 
91 Waren end. Der Wiek Gelen 
ner hat jebe biefer vier Ge sllihaften 
zunächſt mit einem Kapital von je zwei wi 
nen ausgeftattet, Mit der Leitung der G 
(Halten wurden Männer beauftragt, die ſich bei 
der Neublldung deutſchen Bauerntums in den 
Oſtgebleten des Altreſches beſonders bewährt 
haben und als Kenner der oſtdeulſchen Verhält⸗ 
nſſſe bekannt ſind. 


chsgau Warlhe⸗ 


Fungbauernlehrgang in Ziele 


Im § 8g. Lager Firte fand vom 12. bie 15. 
d. M. aum erfien Male ein gemeinſamer Schu⸗ 
lun, ieh ang der DPandesbauernihaft und der 
Gebiets rung ber 5. ftatt. An dem Lehrgang 
71 00 die Kreis» und 1 n e des 
Relchonährſtandes und eine große An; Al befons 
ders begabter Jungbauern teil. Das if me, mit 
Sporipſah und Schwimmbahnen ausgeftattete 
Lager würde am Dienstag von Landes bauern ⸗ 
führer Reinhardt und Gebletoführer Kuhnt aufs 
elucht, dle beide zu ben Jungen ſprachen und 
Ben dle Tellnehmer des Lehrgangs perſönkich 
Ihre Anſchauungen und Sorgen vortragen 
durften. 


en. Pablanlce, Heute Muttertag, 
feter. Das Deutſche Frauenwerk; b. Tuche 
ute, Freitag, im diebe Partelſaal, Tuſchlner 
traße 1, eine Multertagſeler, die vom Bom. 
mit ausgeflaltet wird, Beginn 10,0 Uhr. Jede 
deulſche 1 dor allem aber jede deutſche Mut⸗ 
let erſchelnt an ihrem Ehrentag zu dieſer Feler⸗ 
ſtunde. 
en, — Faſt 5300 M fürs DN K. Die 
erfte Piftenlammlung des Krlegshilſowerts für 
das Peulſche Rote Kreuz hat im Kreiſe Laſt 
nach den ſetzt ſeſtſtehenden Zahlen insgeſamt 
5285.01 t erbracht., In den Pabfantcer Orts⸗ 
tuppen ſelbſt ſind 254.45, a. gejemmeit wor 
u. An zweiter Stelle folgte Belchalow Stadt 
mit 480,52 RM vor Tawerow mit 360,9) % Ko ⸗ 
riſchew mit 320.60 AH und Laſt mit 205.55 AM. 
en. — Mligllederverſammlun 
beim 8. P. „Sturm“. Im Juge des Neuauf⸗ 
bauten des deulſchen Sports im Wärthegau ſowie 
der Einglſederung der beſtehenden deulſchen 
Sportvereine in den NSN. hielt der Pablanl⸗ 
cer S. B. „Sturm“ diefer Tage eine Mllglieder⸗ 
verfammlung ab, die im neuen Vereinsheim, 
dem ehem. Lolal des Schühenverbandes in ber 
Shillfte, ftattiond, Die Verſammlung leitete Pg. 
Johann Lohrer Nach Ehrung der im Polenſeld⸗ 
ug gefallenen Soldaten und der Blulopſet des 
Vale ümslemeee fand die Wahl der Vereins, 
führung ſtatt. Zum Vereinsführer wurde Tau 
tiemer und zu ſeinem Gtelluertreter Johann 
Ihrer gewählt. Die beiden beriefen dann Ihren 
Mitarbeſterſtab, den ſie dem Ktelsſportführer 
Schudlich zur Heſlätiaung welterlelleten. Es 
iſt zu hoffen, daß der S. B. „Sturm“, der leine 
Sportarbeit ſchon por einiger Zeit aufgenommen 
hat und feine Leiſtungeſähigkelt vor kurzem 
durch einen eindrucksvollen 4:2 Sieg über die 
T. u. S. G. eſtzmannſtadt unter Bewels ben 
hat, einen guten Auſſchwung nehmen wird, 


Auswirkungen des 
Staaten nicht verſchont gebliebe 
die Beeinträchtigung der holländiſchen Schilf 


feine e Poſit 


der Ausfuhr Ui bere lann. 
Millionen 90 iſt 
ländiſchen 


ner Induſtrieſtagt bezeichnet werden. 
09. feiner 1 verdienen ihr Geld In 
der Induſtrſe und im 

der Land- und Forſtwiriſchaft, ſowie in der fi 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Der Einlatz der 70009 Balten, im deutſchen Often 


Die baltendeutſche Umfiedlungsakrion abgefchloffen 


Mit der in dieſen Tagen vollzogenen Eins 
gliederung der volls⸗ und ballendeb ichen Volks, 
uppen des Warthelandes in dle großdeuiſche 
zollsgemeinſchaft kann der Einfatz der balten⸗ 
deuiſchen Umfiedier in den beiden neuen Hit. 
gauen Danzig Weſtpreußen und Wartheland. der 
von Gotenhafen ſeinen Ausgang nahm, im we. 
lentlichen als abgeſchloſſen gelten. Von den für 
dle Durchführung der Umfiedlungsaltion eins 
gexißteten Einwaändererzentralen bat der gröhle 
eil bereits leine Tätigkeit einſtellen können. 
Nur noch in Polen, Gotenhafen und Lißmang 
ſtadt arbeiten dle Zweſgſtellen verkleinert wei⸗ 
ter, um die restlichen Fragen des Berulsein« 
laßes und ſpäter noch nolwendigwerdender Kor⸗ 
zefturen zu tegeln. Die Abwicklung der ms 
ſtedlung und die gewaltige Lelſtung beim Ein» 
ſatz der Baltendeuiſchen für den Aufbau im Deuts 
hen neuen Often wurden in einem umſaſſenden 
Urbellsbericht jeltgehalten, der anläßlich eines 
Schluhappells der baltendeulſchen Vollstumg⸗ 
lümpfer vor dem Führer des Baltendeulſchlums. 
unde über Dr. Kroeger, befanntgege 
en wurde. 

Nach dieſen abſchließenden Feſtſtellungen lind 
rund 70000 Deutſche, davon 55.000 aus Lettland 
und 15 000 aus Estland. el Von Ihnen 
pelangten bis jeht 51.000 im Reichsgau Warihes 
and und 11000 in Danzig-Meltpreuken zum 
Einſat. Zur Abwicklung größerer Vermögen 
objelte beſinden ſich noch etwa 1000 Balten, 
deulſche In Lettland und Eſtland und rund 1500 
Im Wehrmachtsdienn und zur fachlichen Ausbil⸗ 
dung im Altreſch. Sle werden ſpäler zur Ueber⸗ 
nahme ihrer Aufgaben in die Oftgebiete nach. 
kommen. Rund 8600 Perſonen find nicht mehr 
voll einfakfähig. 

Auſſchlußreſch iſt auch die ſtändiſche Gliede 
zung des eingewieſenen Baltendeulſchtums, 
Nach dem endgllltigen Abſchluß der Aktion rech ⸗ 
net man im Induſtrle und Handel mit 8080 
neuen ſelbſtündigen Unternehmungen, die von 
Valtendeulſchen geführt werden. Im Handwerk 


werden es 1000 ſelbſtändige Betriebe fein, Beim 
Einſatz auf dem bäuerlichen Sektor iſt die Ent 
techtung wieder gulgemacht worden, die Das 
Baltendeulſchtum durch die WUgsarpolitit der let 
Uſchen und einigen Regierung erfahren hat 
und die ſich in ihrem ganzen Umfang darin aus- 
drückt, dag im Ballitum von Über 1 Million 
Hellar Boden vor dem Welttrieg zum Zeitpuntt 
der Umſiedlung nur noch d 000 Hektar in Deus 
ſcher Hand waten. Der bäuerliche Teil der Rück. 
geführten wird nunmehr mit 2300 Höfen vers 
Ihiedener Orößenklaſſen im Warthegau und 280 
Höfen in Danzig Weſtpreußen einen wichtigen 
ene Baltor bei der Eindevt⸗ 
Hung der zurückgewonnenen Gebiete abgeben. 


Aus anderen Berufsgruppen hat das Balten» 
deulſchtum 45 namhafte Wiſſenſchafter, 340 Ar⸗ 
chiteklen, 300 Aerzte, 258 Nediswahrer, 058 
Apotheker und rund 100 Förſter mitgebracht, die 
zum gröhlen Tell bereits 0 lh eingejeht find 
und zum restlichen Tell nach fachlicher Umfdu« 
lung in abſehbarer Zeit zur Berufsausübung 
kommen werden. Die große Zahl von Angeſtell⸗ 
ten bat vorwiegend Im Gefhäftsieben und im 
Beamtendlenſt ihr Unterkommen gefunden, 


Die geſchichtliche Größe der Erelgniffe un« 
ferer Zeit hat die Erinnerung an das Riefene 
ausmaß von Arbelt und Aufopferung, das hinter 
dieſen nüchternen Zahlen fteht, vielleicht ſchon 
in den Schatten gedrängt. Dle Umfleblungss 
altlon des Baltendeutihtums aber ift nicht 
allein als Höchſtleſſtung deutſcher Ornanifatlon 
u werten. Die Umfieblung iſt nicht Ende eines 

oltstumstampfes, ſondern ein Schrift ins 
Leben mit allen feinen Schmerzen, aber auch mit 
feiner Größe. Eplitterftämme des Yusfandss 
deutſchtums folgten dem Ruf des Führers in eln 
Land, das ſoeben erſt in den Schoß des Reiches 
aurüdgetchrt war und auf Schritt und Tritt noch 
die Spuren des Krleges trug. Hier kann nur 
ſtehen, wer eine fampilähine Seele hat und für 
den ber Oſten Lebenserfüllung bedeutet. 


— — 


ch. Alexandrow. HB. der Ep. Kredit 
Henan lea e, Diefer Tage fand die 

esjührige Generalverfammlung der Evang. 
Kredltgenoſſenſchaft zu Mlerandrom ſtatt. Der 
Umfak belief 16 im Jahre 1939 auf rund RM 
1700 000, die Bilanglumme beirug A 110 809.98, 
der Reingewinn des Jahres RM 1088 02. An 
Stelle des ausſcheldenden Mitgliedes des Vor⸗ 
NE Ernft Glüdermann wurde Heinrich Sa⸗ 
in berufen. An Stelle der ausiheidenden Mits 
lieder des Kuſſichtsrates Paſtor Sulius Buſe 
und Auguſt Hieih wurden berufen Bezirkslands 
wirt Erich Siegmund und August Nimpel, Die 
Birmenbezeldinung der Genoffentgaft wurde auf 
„Spar- und Krebitgenofienihall.e. Gen. m. b. H. 
f Alerondrom bel Litzmannstadt, abgeünderi. 


errn Pastor Julius Birke wurde für feine lang ⸗ 
jährige Arbelt in der Genoſſenſchaft, als Grüns 
unge miiglled. Vorſtandsmilglied und Borlitiens 
der des Auſſichte rates in Form eines belonderen 
Beſchlulſes der Dank aller Genolfen ausgeipror 
chen. Der Vertreter des Genoſſenſchaftsverhan⸗ 
des, Hert Dr. Mitte, ſpiach anſchlleßend über 
verſchledene genoſſenſchaftliche Fragen. Der 
ebenfalls als Gaft anweſende Krelobauernfugrer 
Herr Dr. König behandelte in einer Anſprache 


Wirischoäisteil der 2 E 


die Bedeutung des deutſchen Bauerntums im 
Mariherau 
al. Kaliſch. Die Altpapier und Alt 
eifenfammlung. Der Kreisbeauftragte für 
Altmaterial Erſaſſung, Kreispropagandalelter 
E. W. Hahn, weilt darauf hin, daß gehen und 
7 05 die Blend, Standort Kaliſch, Im 
ahmen des Bierjahresplanes bel allen Haus 
einwohnern eine Altpapfer⸗Sammlung durch⸗ 
führt. Die Haugelnwohnetr werden aufgeſor⸗ 
dert, ihre Hausböden darauſhin zu Überprüfen 
und dafür zu forgen, daß das Altpapier im 
Wohnbloc geſammelt wird, damit die Fltler⸗ 
Jugend dieſes Altpapier folort abholen Lann. 
Weiterhin werden die Hausbewohner der Stadt 
Nallſch darauf aufmerffam gemacht, daß am 17. 
18. und 0 6. die Sal, Slandarte Kalſſch mit 
Ihren SA. Männern eine Altmalerlal⸗(Alt⸗ 
Eifen) Sammlung durchſiühtt. Die Hausbewoh⸗ 
ner werden aufnsjorbert, das in den Hausböden, 
Kellern und Höfen beſindiſche Aiteifen zu ſam⸗ 
meln. Die 155 und Blocvexwalter find dafür 
perantwortlſch, daß ein geeigneter Sammelplatz 
im Hof oder Haus neihalfen wird, von dem aus 
die SU. das Alteſſenmaterial . und 
abholen wird. Diefe Aktlonen werden durchge⸗ 


Hollunds und Belgiens Wirtschaft 


Die Wandlungen im Aussenhandel seit Beginn des Krieges 


Die de NND von den wırtfhaftlihen 
tieges fiel dle neuttalen 
en. Beſondere 


ſahrt 
machte ſich in den Kriegsmonaten in einem YUne 


wachſen der Arbeitslofenzahlen bemerkbar. Das 
neben beunruhigt die holländiſchen Wiriſchafts⸗ 


treife das ſelt Krlegsbeginn ünunkerbrochene 


Anſtelgen der Einfuhr, det eine erzpegengelehte 
Tendenp der Ausfuhr entlpziht. W 

Ion feit einigen Wochen, den hotländiſchen Im⸗ 
port durch rigotoſe Regletrungsmaßnal 


an erörtert 


men zu 
beſchränken. 
Belgien hat im Segeniab zu Holland bisher 
'on nicht nur halten, 


londern ausgeſprochen verbellern können. Daher 


hat der ſchon vor einigee Zelt aufgetauchte Plan 
9 5 nlederländiſch⸗belgiſchen, Zollunion, wenn 
nicht 
beit. 
kommen. 


tar engſten wirt be wee Julammenar⸗ 
n Holland eine Reihe neuer Freunde be⸗ 


Unlere Zelchnung gibt eln Bild der Eins und 


Ausfuhr im Jahre 1939 In den Monaten Januar 
bis Mal. Die entsprechenden Zahlen für das 
Jahr 1940 ſind noch nicht erſchlenen. 
lann doch geſagt werden, daß ſich eine Statiftik 
für 1940 ganz anders ausnehmen wird. Es ftcht 
ei ſchon ſeſt, daß Holland nur knapp die Hälſle 
eine 


Aber es 


5 mehr und mehr anſteſgenden Importe mit 
u. Auf ungefähr 400 
erelts die Paſſtoſelte der hol ⸗ 
andelsbilang angewachſen. 

Wie ih nun auch das holländlſche Kapital 


in einer durchaus negativen Entwicklung befin⸗ 
det, ergeht aus den Jahlen des Ichten Wochen ⸗ 
ausmeiles der Nederlandſche Bank. Die Kapftal 
Ilucht, die ſofort mit Krlegsbeginn in den N 
derlanden elnſetzte, hat ſich in den letzten Mon: 
ten mehr und mehr verſtärkt. Um über 500 Mil⸗ 
llonen Gulden hat der e des mafigeb⸗ 
lichen holländiſchen Finanzinſtt 

genommen. 


tuts feit 1999 ab» 


Belgien kann weder als Agrar noch als rel⸗ 
Rund 50 


ergbau, rund 20 DH. in 


ſcherel. Belgien hat eine reihe Landwlrtſchaft, 
aber gleichzeitig auch einen vn bedeutenden 
Bergbau. Selne Hauptausfuhrwaren find des⸗ 


170,9 


Einfuhro u.Ausfuhre 
Jaruar-Mai 
da- 


* 


0 
wegen auch bergbaulſcher Natur: 


50 Stahl 
Eiſen, Kohle, aber guch Edelfteine, Baumwoll ⸗ 


und 


gewebe und Rohwolle. Daflir führt Belgien 
agrariſche Erzeugniſſe wie Weizen, Rohwolle, 
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führt im Rahmen des Vierlahresplanes, und 
es wird erwartet, daß jeder Hausbewohner for 
fort für die Entriimpelung ſorgt. Die Hause 
und Biodverwalter ind angewielen, die Ylte 
eifene und Altpapierſammlung tatlräftig zu 
unterftüßen. 

al. — Der Glüdsmann auch in der 
Eiſenbahn!] Bei der Ziehung. eines Loſes 
im Zuge von Kaliſch nach Sleradſch war For⸗ 
zung einem Feldgrauen hold, Der glückliche 
Lostäufer zog einen Gewinn von 100 K. Das 
Glüd winkt Überall, man muß es nur zu fallem 
willen. 

al. — NS.» Frauenſchaft 
walde. Der Wunsch nach Gründung einer 
Ortsgruppe der NS Frauenſchaft wurde auch 
In Votwälde bei Kaliih in die Tat umgeſetzt. 
Bel einer am 12, Mai angelehten Versammlung 
tralen 75 Frauen der Ortsgruppe bei und bes 
lundeten damit Mr Willen zur tatkräftigen 
Aufbauarbeit am Wert des Führers. 


al — Krelsführer der Feuerwehr, 
Der Stadſbaulnſpektor Wilhelm Hennig (Kreis 
bauamt) ist mit Wirkung vam 1, Mai 1940 ab 
zum tommiffarifhen Kreisführer der Freſwilli⸗ 
gen Feuerwehr im Kreis Kalſſch ernannt und 
gm ſeuerwehrtechnſſchen Aufſichtsbeamten be⸗ 
et. 
—Urteilebes Sonbergeriäts. Wie 
letzt befanntgegeben wird, haf das Kaliſcher 
Sondergericht in ſeinen Iehten Gihungen fol ⸗ 
ende Perſonen verurteilt: Der Steinſchlager 
Franz Mfiſchte aus Roggenſelde wurde zu 
Jahren Zuchthaus verurteilt, weil er Anfanı 
September p. J. bel Volfsdeutichen gepilabent 
hafte: der Bäder Leon Komwalcınt aus Hein« 
rihshof del Adunſta Wola, der im Juli v. J. 
einen Volfsdeutihen mihhandelt und babet 
Ichwer verleht hatte, wurde zu 4 Jahren Geflings 
nis verurteilt, der Landarbeſter Joſef Seziorfl 
aus Mecka Wola wegen Aufreſzung zu Gewalts 
tätigkeften. Körperverletzung und Beleldigung 
Tale Monaten Gefängnis, der Klempner Jan 
alaszcapt aus Tutek wegen Freſheltsberau⸗ 
bung und Unterschlagung, Anfan, September 
v. 3. an einer volkodeulſchen Frau 8 zu 
14 Monaten Gefängnis. Wegen Verbreitung 
jeıger Gerüchte politiihen Inhalts erhielten 
er Händler Sjaja Bit aus Zloczem 914, Jahre 
Gefängnis, fowie der Sandıniri Roman Gu⸗ 
banſt! und der Auszügler Staniſlaw Nowak, 
beide aus Kornſeld, 18 bzw. 9 Monate Geſäng 
nis, die Krantenpflegerin Helena Bigler aus 
Konin 1 Jahr Gefängnis. Wegen Brandſtiſ⸗ 
tung wurde der Arbeiter Julius Schulz aus Ras 
enice zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt; das 
Gerſcht ordnete feine Unterbringung in elner 
elle oder Wflegeanftalt an. Wegen Sittiſch⸗ 
eltsverbrechens und Bluſſchande are ber 
Bauer Joſef Urbaniat aus Nabwledorf 4 Jahre 
Zuchthaus; der Fleiſcher Franclszek Fitus aus 
Öftrowe, der in beiruntenem Zultande den Füb⸗ 
rer beschimpft hatte, wurde zu D Monaten Ge» 
fängnis verurteilt, 


— Shnapsbrennerverurtelft, Vor 
dem Kalſſcher Amtsgericht hatten ſich der Dies 
Jyllaw, Michalar aue Allendorf und der Adam 
Karpinffi aus Oſepcze zu verantworten, bie eine 
gedeime Shnapsbrennerei betrieben hatten, 

as Gericht verurteilte Michalal zu 1 Jahr, 
Kaxpinſti zu 2 Monaten Gelänanis und fur 
Jahlung von 2100 bi. 100 . Werterſaß. Die 
Brenngeräte und 20 Eiter Branntwein wurden 
beſchlagnahmt. 


in Vor ⸗ 


— ——— — 


Baumwolle, Holz, aber auch Kohlen und Koks 
ein. 

Intereſſant iſt die Wandlung des belgischen 
Außenhandels felt Kriegsbeninn. Nach dem 
Aucbleſben der deutſchen Noſle hat Frankreich 
pexſucht, beigliche Kohle zu erhalten, Die Eins 

hr Belgiens nach Srantreich hat ſich deswegen 
art erhöht. Belgiens Einfuhr aus Ftankteſch 

gegen iſt welt neringer und Zurüdgegangen; 
das heit nichts weniger, als daß Jrankreſch au 
Belgien als Lieferant ftark angewlelen ift. 

Was England anbelangt, fo iſt leine Einfuhr 
nach ade um die Zune Belunten, worauf bie 
delgiſche Ausfuhr nach England in den Krieges 
monaten auch zlemlich ſtark abſſel. 

Einen en de Wandel im Seisitien Auben« 
handel ſtellen die neuen Handels bezlehungen zu 
den Staaten Holland, Schweiz. USA und te 
nentinien dar. Mit dleſen Staaten fticg der bei» 
1 Handel ftetig und fiher. Der Handel mit 
en krlegführenden Ländern ſchlen der helgiſchen 
Regierung auf die Dauer anſchefnend nicht ſicher 
eng, deshalb wurden bie genannten pler Stans 
'en mehr und mehr in den 


elgiſchen Außenhan⸗ 
del eingeſchaltet. 


Plönmässige Durchführung cer Frühlährsbestellun 


Neuer Erfolg des deutschen Landvol s gegen die Aushungerungspläne Englands 


Das deutſche Landpolk hat in feinem Abwehr« 
kampf gegen den Uushungerungswillen Enge 
lands einen neuen wichtigen Erfolg errungen. 
Entgegen allen gelfmunen ber Aushunge⸗ 
zungsftratenen an der Themfe kann heute 155 
gestellt werden, daß die Srühlahrsbeftellung In 
unlerer Landwirlſchaft trof der vielen Schwie · 
rigkeiten, die die außergewöhnliche Wiſtekun, 
in dleſem Jahr und der Mangel an Ardellskräſ⸗ 
len und Geſpannen bereiten, e durch 
geführt wird Auf Grund ftatiftifcher & jebuns 
gen des de dag gibt das Reiche» 
minifterium 55 Zahlen über den Stand 
ee am 11. 5. 40 bekannt: 

'on ber beabſichligten Anbaufläche waren 
In Großdeutihtand bel Sommerweſzen bereits 
98 b. H, bei Sommergerſte 96 v. H. und bei 
de ebenfalls 96 o. H. bestellt. In den meiſten 
audesbauernſchaften iſt die Beſtelfung mit 
Sommecgetteide bereits zu 100 8. 5. dürchge⸗ 


führt, obwohl die Arbeiten in dleſem Aan Haß 
durchweg weſentlich ſpäter als in anderen Jah⸗ 
ten begonnen werden konnten. Wenn im Dur 

ſchnltt noch wenige Prozent an der vollen Durchs 
führung der Sommergetreidejant fehlen, Jo ift 
dies vor allem du) zurlldzuführen, daß dle 
öftlihen Gaue des Reſches aus natürlichen kli⸗ 


matiſchen Gründen mit den Arbeiten noch nicht 
Faun nd wie die übrigen aue. Die Bes 
ellung 


er Haafrüchte iſt Überall im Gange 
und in gutem . 43 v. 9. der beach 
lichlgten Anbaufläche an Spattarloſſeln, 56 
d. 9, der beabſichtſgten Anbaufläche an Jucker ⸗ 
tüben und 54 v. 5 an Juttertüben waren am 
11. Mal bereits bestellt. In einigen Gauen iſt 
die Rübenbeftellung bereils abgeſchloſſen. 

Aus alledem ergibt ſich, daß die Arlblahrs⸗ 
bestellung 1940 troß der ſich aus dem Kriege er ⸗ 
A e planmäßig zum Wbs 
ſchluß gelangen wir) 
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Deutſche Kultur im Oſten 
Eine Veröffentlichung der RW. 


„Deulſche Kultur im Olten“ nennt ſich eine neue 
Schrlſt, weſche die Reichsbahnzentrale für den 
Deutihen Reilevertehr (RDB.)" herausgegeben 
hat. Dit dem Wahrzeichen des beutiden Oſtens, 
der Diarienburg, auf der Umſchlagleſte geihmüdt, 
kündet fie in Wort und Bild von den BED 
Kulturleiftungen im Olten, bie un zahlzeigen 
Bauten und anderen Nunltwerten deulſcher Mel⸗ 
er ihren unvergänglichen Ausdruch gefunden has 
en, Thorn, Bromberg und Kulm, Pelplin, Gue⸗ 
fen und Schwetz, Krakau und Graudenz deen 
ebenlo die ſchöpferlſche Kraft deutſchen Weſens 
wie Danzig und Königsberg, Marienwerder oder 
das weltberühmte Ordensſchloß Martenburg. 

„Das Entiheibende der deulſchen Kultur im 
Osten“ — ſo heißt es Im erläuternden Text, der 
die Bilder aus den genannten Orten begleitet, — 
„Alt die Reinheit ihrer Eriheinung“ Im Welten 
ermuchs fie aus deim nachbarlichen Julantmenfluß 
nr und romanſſcher Wlusitröme, im 

ten ſedoch entſtand fie als beuticher tolonijator 
ziiher Wille, von dein die markanten Burgen, 
Schlöſſer und Kirchen des deulſchen Ordens heute 
noch zeugen. 1 

Ale ein Beitrag zur en über den 
beutihen Charakter des beirelten Dftens wird 
bie interelfante Schrift ihren Weg in alle Welt 
nehmen. 


25. Mai — kein Feiertag 


Der Fronleichnamotag verlegt 
Auf Grund gejehlidier Ermächtigung hat ber 
Genexalbevollmächtigte für die Neihsverwaltung 
mit Zustimmung bes Beauftragten für den Biers 
f e des b. eine Werorbnung über 
en Fronleichnamstag 1940 erlaffen Mit Rüde 
fint auf Die dringende notwendige Kohlenſörde⸗ 
zung und die ſonſtigen Produkklonsmöglichten⸗ 
en, wird der Fronleichnamstag (20, Mal] als 
i Felertag im Sinne reicher und lan. 
testechtlicher Vorſcheſſten in diefem Jahre auf 
Sonnlag, den 26. Mal. verlegt Kirchliche 
Felerlichelten find auf Sonntag, den 26, Mal, zu 
Verlegen und geniehen an biejem Tage den bis⸗ 
herigen reiche» und landes rachtlichen Schuß. Die 
Verordnung gilt auch in den eingegllederten 
Oligebleten und im Protektorat Böhmen und 
Mähren. 


Fur den jungen Kaufmann 
Der Weg zum neuzeitlichen Kaufmann 


Auch wenn der Junge Kaufmann feine Lehre 
zeit beendet hat, kann er eo ſich nicht leiſten, 
auf dem damit Erreichten auszuruben, ſondern 
er muß ſtändig an ſich arbeiten, um in ſeinem 
Beruf etwas Tüchtiges zu leiſten und aufzufteie 
gen. dazu reiht Ihm die DU. die Hand, in⸗ 
dem fie durch die Fernſchule Bad Frantenhau⸗ 
fen die unter dem Nanten „Der neuzeillſche 
Kaufmann“ bekgunten. Fernlehrgänge veran⸗ 
ftaftet, die den Weg zum Bilanzbuchhalter, u 
Huhenhandelstaufmann, Werbejahmann öfinen 
ober aud die Möglichkeit bieten, nach, Beſuch 
der oberſten Klaſſe der Wiriſchaftsoberſchule die 
Abiturlentenprifung abzulegen. um Im Ans 
schluß daran das Stublum an einer Hochſchule 
aufzunehmen. Im Jul, beginnt, wieder ein 
neuer Lehrgang. Auskünfte und Unterlagen er» 
Hält man durch den Betriebsobmann, dle Aus 

ndinen Del. ⸗Dlenſtſtellen, Abteilung Ber 

tufserslehung, oder unmittelbar durch die von 
der Pal, beauftragte Fernſchuſe Bad Franten⸗ 
haufen. 


Scjädlingsbekämpfung in Tliftkäften 
geht gegen Hornilien und Weſpen vorgehen! 

Dis Niſttäſten für unſere nützlichen Singvögel 
werden Leiber ſeves Jahr durch Hornifien und 
Weſpen beſetzt. Bedauerlicherwelſe we chen ums 
fere Meifen vor dieſen ungebetenen Schmaropern 
aus und laſſen dann jogar ihre Ihon Miß 
Gier im Stich. Um 0 vermeiden, daß, sen II 
im Suni aus ben Me RE Horniſſen um! 
Weſpen aus, und einfliegen, mäffen bei Zelten 
dieſe Zuftände verhindert werden Diefe Vor, 
tehrungsmahnahme it ſehr einfach, Man öffnet 
am 20. Mal die Niſtkäſten vorſichtig und, ſieht 
nach, ob eine Hornijlen« oder Wepentönigtn an 
der Decke des Innenraums fiht und, mit dem 
Wabendau beginnt, SIE Dies per Ball, fo erdrückt 
man fie mit einem Holzſtück over Lappen, um 
fo ben kommenden Schwarm zu vernichten ‚Die 
Horniffens und Weſpenkönigin it schwerfällig 
Und greift den Menſchen Im Genenlah zu dan 
Hornilfen» und Welpenarbeiterinnen nicht an. 


Alle Voltsgenoſſen, die zum e des 
Führers Metal gene und feiner Zeit nur 
eine vorläufige Qulttung erhalten haben, löns» 
nen dieſe fett gegen einen Metallſpendenſchein 
bel den zuftändigen Bezlrtsſtellen des Etnäh⸗ 
tungs, und Wieſſchoſtsamtes aus tauschen, 


Opkergeiſt 
Schöne Spende für das DARK, 


Die hleſigen Deulſchen Des nördlichen und 
nordöſtlſchen Gtabiteiles haben für das Hilis« 
werk des Deuſſchen Noten Kreuzes den Betrag 
non An 3115.40 gelammelt. Das Opfer iſt um 
ſo id zu werten, da erſt am 27. und 28. April 
b. J. eine Hausfammlung für das oben erwähnte 
Hilfswerk durchgeführt würde. 


Der neue Poftftempel - 


Es wird ſchon Lihmannſtadt geſtempelt 


Seit dem Abend des 11, April heißt unſere 
Stadt nicht mehr Lopſch ſondern Litzmannstadt. 
Die Litzmannſtüdter Bollämter gebrauchten aber 


Der Tag in Litzmannstadt 


Am geſtrigen Tage fand im Saale des Haus 
ſes Wittelftraße 21 die durch öffentliche Deu 
fanntmadung einberujene Verfammlung ber 
Grundeigentümer und Ladeninhaber in der 
Adolf⸗Hitler⸗Straße ſtatt. 

Einlettend führte der Präſident der Handels» 
tammer, Dr. Weber, aus, daß die unbefziedir 
al Geftaltung aller Ladenfronſen und Ne. 
lameinſchriſten in Lodſch nunmehr elner bes 
ſchleuniglen befriedigenden Neuordnung im 
beutſchen Sihmannftabt weſchen wird. 

Bürgermeifter Dr, Marder erläuterte in 
Verkrelung des Oberblirgermeifters Zlelſeßung 
und Richtlinien, der e und ſetzte 
eingehend die finanziellen Mögllchtelten aus, 
einander, die es ſedem einzelnen erlauben, folort 
altip ſich an der Durchführung dleſer Aktion zu 
beteiligen, 

Stabtoberbaudirettor Hallbauer zeigte 
dann an Beilpiel und Gegenbeifpiel Ziel und 
Meg dleſer Neuordnung in eingehenden Aus⸗ 
führungen. 

Stabtoberbaudirektor Hallbauer führte u. a. 
aus! 

Der enifheidende Einbrud jedes Beluhers 
einer Stadt über Kulturſtand und innere Hals 
tung wird vermittelt durch das Geſicht der 
Haupiſtraße, Wenn auch in Litzmaunſtabt das 
wilde Durcheinander der früheren Beſchriſtun, 
gen in der Hauptitrahe im weſentlichen bejeltigt 
ft, To bilden doch all die vielen Gpuren bes Bers 
gangenen noch das Bild innerer Troftlofinteit 
und mangelnden Aufbaumillens, Das Get 
diefer Hauptſtraße bedarf daher einer Reugeſtal⸗ 
tung, und zwar zunächſt in Frage der Schar 
ſenſtergeſtaltung und der Firmen 
e 

Das nationalfozialiftiie Geſetz „Gemein 
nut geht vor Eigennutz“ hat ſich zur groſſen 
Ueberraschung vieler Zwelfler falt auf allen 
Lebensgebſeten als ein Geſeß erwieſen, bel dem 
der eigene Nuten des eimelnen nur um fo grz⸗ 
her würde, je fHärfer die Unterſtellung des Hans 
delns des einzelnen ſich dem Gemelnnuzen 
unterordnete. 


Denken wir nur an die im Altrelch In vielen 
Stäbten in den letzten Jahren durchgelührte Ge. 
meinſchafts-Lichtretlame zum Weſhnachtsjeſt. 
Schwer bekämpft zunächſt vom einzelnen, hat It 
diefe Gelamtrellame allmählich ſetz als wirt 
ſames Mittel für alle Ankleger einer ſolchen 
Straße erwielen. 

Das gleiche Geſetz if auch auf den übrigen 
Gebieten der Reklame wirkſam, und daß Stra. 
kenbilb wird hier ſtets die Wifitentarte fein für 
die Gelinnung des einzelnen, für feinen Willen 
zum Dienſt am Kunden und für ſeine innere 
Sauberleit, 

Die Strafe iſt ein Teil unſeres öffentlichen 
Lebensraumes. Das Angeſicht der Straße hat 
auf Stimmung und damit Leiſtungsfähigteit des 
einzelnen Meuſchen mehr Einfluß als wir uns 
h bewußt werden. Denn wenn der 
Reg von der Wohnſtätte zur Arbeſtoſtätte, bin 
und zurck durch troftlofe Gallen führt, dann 
kann von einer Steigerung der Lebensfreude 
keine Rede fein, Wem aber das Herz bereits 
auf biefem Weg zur Arbeitsftätle an der Inner 
zen Sauberkeſt und ſchönen Geſtaltung feiner 
Strafen aufgeht, wird mit ganz anderem Leir 
Kungswillen fein Tagewerk beginnen. 

Wir mülfen uns daher fragen, wie ſoll denn 
elne Straße danach ausichen, um unſer inneres 
Wollen ſichtbar widerzuſplegeln. 

Der bunte Zirſus von Schildern aller Grö 
ben, Formen und Farben, wie er In der Iſberg⸗ 
liſtiſchen Zelt ſich breit gemacht hatte, kaun 
picht fänger an unferen Auhenfronten geduldet 
werden, auch ſchan um deſſentwillen nicht, woll 
bel den meilten Häufern gar nicht die Archltek. 
turflähen am Gebäude vorhanden find, um wilr- 
dig und damit wirkſam das einielne Schild in 
die Gefamtialfade einbetten zu fünnen. 

Leſber hat Ah aus dem Wunſch. möntichft 
große Schaufenfterfronten zu gewinnen, in hier 
len Stödten die Uebung herausgebildet. die 
ganzen Obergeſchaſſe durch einen Faſſadenträger 
abzufangen und darunter Ladenſeflungen vor⸗ 
. vie mit dem ganzen fibrigen Auſbau 

es Hauſes nicht das entferntefte mehr zu tun 
haben. 


Stadtbild⸗Beratungsſtelle wurde geſchaffen 


Es muß daher geforbert werden, dah die Art 
ber Andringung der Belhriftung, die Eingliedes 
zung der Veſchriſtung in die alle ſich nach 
dem Bauſtoſſ des betreffenden Haufes und den 
an ihm gegebenen Möglichtelten zu richten hat. 
Schesrengilter, Klappläden und Schaufälten bite 
fen nicht verwahrlost In den Straßenraum Ins 
einhüngen, ſondern haben in der Flucht der Fal⸗ 
jaden zu bleiben und find orbnungsmähig zu ge⸗ 

‚alten, ſowelt biefe Dinge überhaupt notwendig, 


nd. 

Wer mehr Schaufenſterſläche gewinnen will, 
kann durch, Zurüdnerlegen der duc Ait in 
die meift ſehr tiefen Läden und durch Anbrin⸗ 
gung mittlerer und ſeltlicher freiftehenber Schaue 
üften feine Ausſteflungsfläche fir den Paſſan⸗ 


ten vermehren, ohne das Geſamtgeſicht des 
Hauſes zu zerſtören. 
ohl hat es In kulturell hohftehenden Zeſten 


gute meiſt, handgeſchmiedele, e hilder 
egeben, die mit Humor und Yeingef ht eine 
Bereicherung de Paß diefe Bedingung 
etwa von den blen rehtedigen Nalenſchlidarn 
Größe, die in die Straße hineln⸗ 


beliebiger 
kann wohl niemand bes 


ragen, erfüllt wurde, 


Wah 

as gleiche gilt von den Llchtretklamen. 
welche ſich in allen Farben zu übertönen vers 
ſuchen, Eine Lichtreklame It 8 notwen- 
big für all diejenigen Betriebe wie Gaftftätten, 
nos und dergleichen, welche auch nach Eintritt 
der Dunfelhelt von Beſuchern leicht e 
werden Jollen. Daß diefe Notwenbintelt etwa auch 
bei Banken vorlänge, kann wohl von niemand 
ernstlich behauptet werden. 

Seſbſtverſtändlich wird immer ein Unterſchled 
eres werden mülfen zwoſſchen den Hauptver⸗ 
ſehrsſtraßen, del denen ih Laden an Laden 
reiht und die Fülle der dort gebotenen Dinge 
ein ußerer Ausdruck des ſtarken inneren wirt. 
ſchaftlichen Lebens in folhen Straßen Ift. Umge⸗ 
ehrt muß In killen Mohnftrahen geſordert wer, 
den, daß derartige Dinge unterbleiben, Denn 
der einzelne Handwerker oder Kleingewerbetrel⸗ 
bende, welcher dort wohnt und immer nur einen 


Spendeten Sie Geburtstags=Metall? 


Die Metalltpendenſcheine werden in den Bezirkeftellen bereits ausgegeben 


noch immer den Poſtſtempel Lopſch, well die 
Umarbeltung der alten Stempel längere 10 in 
Unſpruch nahm. Nunmehr find aber berelts dle 
erſten Stempel mit dem neuen Stabtnamen ein. 


getroffen, o daß die erſten Briefe mit dem 
tadtnamen Lihmannftabt geſtempelt werden 
konnten. 


Wieder Feldpoſt zur Front 
Feldpoſtpäccchen bleiben noch gesperrt 


Nachdem die am Freitag verfügte fünſtäglge 
Sperre für Felppoſt. 0 0 von det Heimat 
zur Front abgelaufen Ift, können ſolche Senbuns 
gen wieder aufgegeben werden, Dies gilt zus 
nüchſt aber nur dit Brieſpoſt, Privattelegramnıe 
und Poſtanwelſungen, nicht dagegen für Feld. 
725 en, für vie die Sperre bis auf Wibers 
ruf ausgeſprochen war. Dieſer Widerruf ift bis- 
her nicht erfolgt, daher gilt für Beinpoiipadin 
bie Sperre zunählt woch welter, Es iſt aber 
ſelöſtderſtänvlich, daß, ſobald bie Werhältniſſe es 
geltatten, dieſe Sperre ebenfalls wieder auf⸗ 
gehoben werden wird. 


bestimmten örtlichen Bezirk einer feſten Stamme 
kundſchaft bedienen wird, bedarf einer nächt⸗ 
lichen Lichtreklame nicht. 

Auch die Größe einer Neklame iſt für die 
Qualität der angeprleſenen Ware kein Mahſtab, 
und die üblen Belhriftungen von Brandglebeln, 
die ſchon iu Berunftaltung unſerer Städte er⸗ 
RENT) beigetragen haben, ſollten endlich der 

jergänglichteit angehören. Denn auch ein Haus 
iſt nichts ſelbſtändiges, ſondern ein Teil des 
größeren Strafen» und Stadtraumes. 
ie Übergeordnete Funktion unſerer Hause 
fronten verlangt, daß das Recht des Einzelnen 
auf feine Berünſtalfung feine Grenze findet, 
Es ift nicht dle Größe deo eingelnen Schau ⸗ 
fenfters, welches feinen Wert ausmacht. In den 
allermelften Fällen wird das Schauſenſter immer 
nur bis zur Höhe von 2 Meter Überhaupt wert⸗ 
bar fein. da ja der Menſch ſtets das Maß aller 
ſolcher Dinge bleiben wird und bas Faſſungs⸗ 
vermögen des menſchlichen Auges beim Wandern 
über den Bürgerſtelg einen beſtimmten Sehwin⸗ 
kel nicht zu berſchrelten vermag, 


Es kann daher keinen Zweifel geben, daß dag 
urelgenſte idee jedes Haußzelgentümers und 
jeden Laden inhabers iſt, daß Laden, ſauſon⸗ 
ſter und Außenbeſchriſtung ein Spiegelbild ſei⸗ 
ner ſauberen Inneren Haltung werben, 

Daher ergeht an alle hiellgen, Grunbeigentil« 
mer und Geſchäftoleute der Ruf, mit ſich zu Rate 
zu gehen und ſchnellſtens bieje Dinge ordnungs⸗ 
mäßig zu gestalten. 


Eine herrliche Stimme 


Celeſtine Curobe Jang 

Das künſtterſſche Leben in Liimannftabt odr 
durch das Konzert des ſpanſſchen Melſterbarſſons 
GeleftinoSarobe eine weſenlliche endet . 
Die Üdetaus ſeuchtende, wunderbar tragende, In 
allen Partien herzlich ausgeglichene Stimme des 
großen? Sängers, feine ftilifliihe Stcherhelt, Teine 
eminente Kraft der Formgebung waren geradezu 
ellatant, Man wird den Rünhier, der Jeit einer Reihe 
von Jahren In Deutihland hochangeleben ile mit 1 
und Recht einen ber bebeutenditen Deriteler des 
Belconto nennen dürfen, Kann es ba ausbleiben, ba} 
ihm die Herzen aller zujubeln? Oß Opernarie, o 
Lied, ob Inriihe Parkſen oder Takte voll dramalie 
ſchet Wucht, alles das welh der Sänger mil lehter 
ſerliglelt zu formen und Au geftalten. Air hörten 
eoncapafto, Wagner, Biset, Wolf, Schubert und Rol. 
int In Schönfter Vollendung, Der NSG, „Kraft, durch 
reude" aber müffen wix für dieſen Abend herzlichen 
Jan ſagen. Dr. Rt a. 


Das lieſt die Hausfrau 
Richtiges Einlegen von Eiern 

Wiole Hausfrauen gehen jeht dazu Über, von 
den in dleſer Jahres Aula ers reihlicd, vor⸗ 
jandenen Elern einen Teil für den Herbit und 

inter einzulagern, Diefe Art der Vorrats, 
ahnen durchaus zu begrüßen, fie muß jedoch 
ſachgemäß durchgeführt werden. 

Vorbedingung für das Haltbarmachen ift, 
daß die Eier ganz unverſehrk und ſauber find, 
Das ſicherſte ist, die Eier 9 durchleuchten, um 
fie auf Riſſe in der Schale, die oft mit dem 
bloßen Auge gar nicht wahrzunehmen find, zu 
prilfen. Ein einalnes Anidpi Tann allen ander 
ten Elern gelährlih A da es natürlich 
leſcht fault, Auch Eier mit dünner, ungleſch⸗ 
mäßiger Schale werden ſicherheſtshalber ausge 
haltet. Zum Puechleuchten iſt jebe einfache 
elektriſche Talchenlampe geeignet, über die man 
die Hand ſo hält, daß Daumen und 8 cle 
eine Rundung bilden, auf die das Ei gelegt 
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Neugeſtaltung des Geſichts der Kaufladen 


Auch die Ladenreklame muß neue Wege gehen / Die Stadt gibt Bürgfchaftskredite 


us den Ostgebiete 
Spielende Ki 


An ſchweren Vergiftu 


Damit auch eine einheitliche Führung in die Der Vorwurf deutſcher € 
Geſtaltung hinelnlommt und der einzelne flegführung der Polen, daf 
keine zwediojen Gelbausgaben macht, hat 195 Stellen elgenes oder e 
Baupolizel in ihrer Abteilung — Bauberatu N den gefährlichen K 
und Baupflege — eine beſondere Stadtbilllbfreug", verwandt haben 
beratungsitelle eingerichtet, in der jebweis gefunden. 4 
einzelne Grundelgentlimer und GeihäftsinhaD Spielende Kinder fanden 
vor Anfertigung von Zeichnungen oder gar Glämpften weſtpreußlſchen € 
teilung von Aufträgen id Rat holen lann, Adem gleichnamigen Slühche 
unnütze Koſten zu vermelden. in der geſprenglen Brüde ı 

Erſt nach bieſer Beratung des Einzelnhſen, die von der polnſſch 
tommt dann der Auftrag an jeinen Archttek cgeſtelltes Gelbkreuz enthie 
aber denen Werbeſachnnchn für bie Anſertichſeelen die Büldfen.In den 
der nolwendigen Bauvorſage. Denn auch um Petroleum. Sie ſanden 
Reklamen find genehmigungspflſchtig und mieit vor, bie ſie nicht kannt 
ſen nor Erteilung von Aufträgen an ausſichſen ſtehen. Am nächten, 
11 Firmen durch die Baupollzei gene "mh Kindern ſchwere Bert 
ein, 

Damit Beratung und Brilfung ber Was To 
ſich kurzſriſeig und reibungslos abwickeln, it ö 
nohmendig eine Hare end ati Polen erfchof 
zu vermitieln, in dem irgendwelche Amate“ Leiche 
aufnahmen bes beir. Geſamthauſes und ber . en fünd In 

der mündeidie „argtauer und Wa 
vet aus Jaroslau; 


grenzenden, beiden Nachbarhäuser, 

oder schriftliche Anfragen beigefügt werben, 

Umfang und Art der Austührungsmöglid “ Garten des „Deutfchen 

der ‚genlanen Ablichten ſoſort ohne große S; an polnifchen Milltärtaſ 

beſicht gungen beurteilen zu Lünnen, „ Männliche Leiche gefunde 
Auch die ausführenden Firmen können ad. die von Erſch hun U 

in dieſer Beratungsſtelle ſeverzeit Auskunft durch polnſſches Milſtö 

nden vor det Beſeßung 
3 ——— ! — - fe Truppen Lündeten, 
Dr. Goebbels: ngen angeſtellt, die von 


Dem Opfer gegenüber, das unſere Sofdakl! Eingelunfener Boden 
An allen Fronſen täglich bringen, IE Worabungen, bie im Bell 
Opfer, das hier vom liter von ber Het ELBE LEN: 

1 x 9 u wurdet 
neforbert wird, nur gering, hen ae zel Manner 


—— 
— — on, die natürlich ſchon ft 


len Über die, min[grnenen Arten ber AfOegangen waren. Eine I 
führung in Waierlal, Farbe und Größe, ſo 4 amtsärgtiiher feftftellun 
eerlauf auf Diefem Gebiete vermieden wird ſeſchlagen Rach längerem 


Die Rechtsgrundlage für 
Anmeldung und ordnungs mäßige, 
wird durch die Ortsfahung gegen Verunſtaltt darauf ſchließen, daß mar 
des Stadt- und Landſchaftobildes gegeben, ederſchlug und daun erf 

Die Richtlinien ber die Wege um Möglkin Augenzeuge albt von 
teiten für die verſchſedenen Arten, ber Gesten Bericht? „Es war a 
dung enthält das ausgearbeitete Merthlilt 
00 Bi ca liche Bur Grabe i 

e wirtſchaftliche Durchführung iſt gru Par 
Palle Aud e ee ee r He 1 
Kadeninhabers je nad) den zwiſchen diefen 90 Pia) Bauch ber reo 
fiehenden erlegen. e 
Um aber die Soſortdurchſührung der 13 tschejs Im Generalgauv 


den Zwang | Ile Stelle, wo die Opfer 
RR Die Tiefe der Geſchoßel 


digen Neuordnung des unorganſſchen Stra e teit vom 20 
bildes unſerer e ee u ermöglichen, Wesch Dem Antrag mil] 
bie ta ger ae bereit, mae Se een 
geben Das.nlelde.büclte fr Die übrinen Manenellunpen eta 
Auftklute- gelten, Bet beihlagnahnten rn Mee 70 10 elsfanm 
ftüden polnifher ober jübiiher Elgentlmer chen Daı fe find in d 
nen die Ladeninhaber über die zuſtändigen ie 11 0 9005 slammer 
e Anträge a 1 f au erhältlich. 
mt „Verwaltung fremder Grundstücke“, Sintauſch alter 
der 8 Armee 12, ſtellen, in dem ein bejonbt 555 geh a den 
Sachbearbeſter für diefe Dinge beftimmt e Han Wolfe e it. 
„In all den Fällen, in denen unverm can angenomme 0 
Läden vorhanden ind, gehört es zu den Aue augen dlofem. Tage ı 
ben des Grunbeigentimers, dafür zu Torf 20, und 030 oe n. 
daß die Faſſade ſeines Hauſeg in Orbnung i die Kraft 8 eeſehliche 
bracht werd zur Hebung des Unlehens unlifmtaufd dag 8 0 b. 
Stadt im In, und Ausland und-bamit ut Ei giach den 20. Mas da 
fung der allgemeinen Werbekraft, die dard 5. at 80 nicht day 
{den einzelnen wieder in feiner wirtfhaftlig werben olen n 
jetätigung zugute kommen wird. 8 
Dr. Beten von der Induſtrie, und Warschau. Erfte fa 
befstammer Jante abfelehenb bie eee 
fung und Unterftüzung der Werbe, tel x Reich sbeuuſche und 
Delliſcher Kaufleute in Cikmannftadı e To ge EN in biefen Tagen 
bamlt ein netter Grfotn und sine [nel SET BILDEN. 
führung der notwendigen Reugeſtaltung ejährliger Wand 
em Geblet der d or der er Unmgegend von Waiſa 
el 


klame in Lit fi en Monaten ein gemille 
n Ligmanntadt gemährleiftet iſt. I per Nahtreithe 50005 


zen mit fünf anderen Ba 


wird. Das Haltbarmachen in Flülſigkelt er 
indem man abgekochtem, 9 855 dale 1 


Juſaß beifügt, den man mit genauer Öebrauı, * 2. 
Anwelſung in der Drogenhandlung erhält, 
Gefäh find Steintöpfe am beiten geeignet. um 0. 


Iſt BERLINER, mehrere kleinere Whose au 

zu 9 e 15 * An Ben Ben es wisbortiehuns 

einmal vorkommt, dal ein El zerfnidt und fi 

und Die anderen, Gier mit verdlrht, je Ig warn n dame den ne 
Schaden nicht jo groß. Die Eier find am Deiner Vaterlandellebe 
in Waſſerglas, das zu Galler d aufg hätte. Troy feines 0 
ben, da hierbei die Gefahr des Zerbrechenser als Arzt an die Wel 


ring iſt. eſten ang Ihn de 5 
ag zwang ihn heimaufe 

Briefhaften n, rüdie er wieder ins 

A. 5. Sie werben von zuftändiger Stelle Aut graf ihn bei St. Quentii 


erhalte 
„gun Beröffenitihung ungeeignet Wir nic nup lelne Fran bei 


9 N 

Ihre, Jaſchrift aber der vor altem I tone geſäbrkich erkrankt ſel. 
den Au an . Sage zem dete zurlid durch di, 
— In Truppen, kam na 


liebe in hofſnungsloſe 


Hier fpricht die NSD Ahn Inn denten, 


Die Deulſche Arbeitofront e 
Krelowaltung Lihmenhftadt und Land ſen, fr 
Am les Daß 1 


of 
I) aus, ub 
eine küdchen, der Boe elner 


im Neglerungsgebäude, 
Die Tagung N 
hr. 


endet gegen 18 her 
Waibler, Kreisobmaneifeinden. Bene an bie 
1 


Am Sonnabend, dem 18, Mal findet umnnbaren Hagel des Fes 
Ahr im kleinen Saal des Hauſes Spinnerei jpe zu finden. 

eine Preſſetagung des Kreifes Litzmannſt ant. Er rettete das L 
NSDUR. ftatt, auf der der Gmupreljeamt“‘ Holdaſen und, 0 to 
Oberregierungsrat Dr. Fuchs, Polen, Te el. Vergeblich ſuchte 


wird. ſergeſſen, vergeblich, 
Ich bitte die Herten Behörbenleiter, an lelnes Dalelns — er 


fer Täg teilnehmen zu wollen. ſerilſchen Siegen erlebt 
auersfeld, k. Preſſeamtsleltend Entbehrung, und Id) 
araufamen Weg bis 


dite 
tliche Führung in die der Vorwurf deutscher Stellen gegen die 


und der einzelne egführung der Polen, daß dieſe an berſchte⸗ 
gaben macht, hat gien Stellen eigenes oder engliſches Giftgas, 
ung — Bauberatud zwar den gefährlichen Kampfitoff „Lohſt 


ſondere Stadt billlblreug", verwandt haben, hal einen neuen 
gerichtet, in der jeüwels gefunden. 

wund Geihäftsinhab Spielende Kinder fanden in dem einit hart: 
ichnungen oder gar Clämpften weltpreußlihen Slädichen Rheda 
ich Rat holen kann, dem gleichnamigen Flülßchen unter den Trüms 
lden. en der geiprengien Brüde eine Anzahl Blech. 
ratung, bes Einzelnhſen, die vom der polnſſchen Babrit Miau 
g an ſeinen Arhiterigeftellies Gelbtreuz enthielten. Die Kinder 
inn für die Anſertigtſeten dle Büchſen in dem Glauben, es handle 
lage. Denn auch um Petroleum. Sie fanden ſedoch eine Flül⸗ 
jungspflichtig und mieit vor, dle fie nicht kannten, und liehen bie 
Aufträgen an anstühlen ſtehen. Am nächſten Tage ſtellten ſich 
Baupolſzei genei "ah Kindern ſchwere Vergiſtungserſcheinun⸗ 


Prüfung der Bas) 


Ligmannſtädter Ze 


Spielende Kinder fanden polniſches Gelbkreuz 


An ſchweren Vergiftungserfcheinungen erkrankt z Krieglührung der Polen 


en ein. Aus den Erfahrungen des Weltkrieges 
er erlannte der Vater des einen Kindes an den 
Augen, und Hautverlehungen, daß es ſich um 
Vergiftungen mit Kampſſtoſſen handeln mußte 
Er brachte es zum Arzt und benachrichtigte die 
Eltern der anderen gefährdeten Kinder ſowie 
die deutſchen Behörden. 

Die deutſchen Behörden ftellten ſeſt, daß ſich 
in den aufgefundenen Büchſen der flülfige 
Kampfſtoff Lohſt, das ſogenannte Gelblreuz, be» 
fand, Der Kampfſtoff war von den Polen bei 
Ihrem Rückzug zurilcgelaſſen worden und nun in 
die Hände der Kinder ihrer eigenen Volksgenof⸗ 
fen geſallen. Der Kampfſtoff iſt in Mama, im 
ſetzigen Reglerungsbezirk Zichenau, von der dor⸗ 
ligen polniſchen Kampfſtoffabrit hergeſtellt 
worden. 


nslos e h Polen erfchoffen drei Volksdeutfche als Spione 


arltellung der Abſich 
irgendwelche! 899525 
s und ber (4 
Neuere der mindiiDie „Krgkauer und Warſchauer Zeitung“ 
n beigefügt werben, MU aus Saroslau: 8 
Yusfihrungsmöglidt 174 Garten des ⸗„Peunſchen Haufes“, dem cher 
fofort ohne große O; zen polniſchen Milltärkaſino, wurde kürzlich 
zu können. ' Männliche Leiche gefunden. Gerilchten nach 
en Firmen tönnen ad, die von Erſchlehungen von Aivilperfos 
e ſeverzeit Auskunft durch polniſches Milltär in den letzten 
Aden vor det Belchung der Stadt durch 
ce Truppen kündeten, wurden Nachſor⸗ 
Wee enen 5 90 Srfoin 8 9798 
jen, Eingeſunkener Boden verriet ein Grab. 
ann MR OH die Im Bellein von Mermale 


alla bringen, I Manenörden und Wolizeibeh? 

i eibehörden und eines 
Führer von der Hel ee vorgenommen wurden, förderten drel 
derlug. ben zutage, zwel Männer und eine Frauens⸗ 
ron, die natürlich ſchon ark In Verweſung 

en Art. Afgegangen waren. n 0 
wehe und röhre. O1 amtsritticer reflteilung bie Shädeldede 
biete vermieden wird eſchlagen Nach längerem Suchen fand man 
„ für den Zwang, | Die Stelle, wo bie Opfer erſchoſſen worden 
ungsmähige Geltatti Die Tiefe der Gelhoheinfhläge Im Jaun 
ung gegen Berunftalti darauf [hlichen, daß man bie Betrejfenden 
jaftobildes gegeben. Alederſchlug und daun erſchoß. 
die Wege und Möalkln Augenzeuge gibt von dem Vorſan fol 
enen Arten der Gefpen Bericht: „Es war am Sonntag, dem 
usgearbeitete Merkblen 
teile abgibt, 
SERIEN At „gen Paſſierſcheine zur Breslauer Mefle 
auseinenkümers, oder . Zum Beſuch der Breslauer Meſſe 

den zinischen bielen 11 Ba) werden von ben Bahn, 

N ktscheſs im Generalgouvernement Paſſier⸗ 
dug gun Bu ni mit ea vom 20, bla 28. Sal auo, 
io Bei Dem SER 1 e 

1 eſcheinſgung ber eilung irtihaft In 
% Bllenfafistredile pefremenden Difteiti oder Der aufländinen 
Ntries und Handelskammer beigefügt wer⸗ 

Meſſeausweſſe find in den Geldjäftsftellen 

über dle zuſtändigen eutfhen Handelskammer in Krakau und 


nträge an das Slädtiſchau erhältlich. 
der Grundſtücke“, Stufauſch alter Banknoten bis Ende Mal 


n, in ben ein beſonde Dex Endtermin für den Umtauſch der Nor 
je Dinge beſeimmt iſtzer Bank Polſei ist nicht, wie irrtümlich in 
In benen doe chan angenommen wird, am 7, Mai abges 
gehört es zu den Aufn. eln diefem Tage verloren nur 100, 
Imers, dafür, u fort 20, und 0 ⸗Jloſg, Banknolen der Han 
Haufen in Orbnung pie Kraft gelehliher. Jahtannemitist, 
ng des Ansehens unſeimtauſch dagegen wird bio Ende Mai forte 
ee DR Nach dem 20. Mal dagegen dürfen auch 
Werbekraft. 1 lotynoten nicht mehr in Zahlung nes 
in feiner with weben Pe Zahlung g 
Erfte ſtandes amtliche 


nmen wird, 
der Induſtrie, und SWarſchau. 
uung Nach Schaſſung der Standes 
0 der Werbegemeſeſch HIE Recha che und beutihe Felten. 
ee ine hat in dieſen Tagen bie erſte fandes« 
\ BihmannftabE Mu 10 Ihe Tenuung Ratigefunden, 
N {om 4 Ge den Banditerfhoffen. 
A nes er Ann end von men trieb 51 110 
8 4 en onaten ein newiller arlan ralula 
1 gemihzlenet I in der jahtreithe Verbremen veribte, Air 
‚en mie fünf anderen Banditen erſchoß er 


ine Mannesleiche hatte 


22. 
der 


Leichenſund im ehemaligen polniſchen Milt tärtaſino von Jaroslau 


10. September 1939, wenige Stunden vor dem 
Eintreffen der deutſchen Truppen. In der Stadt 
hereſchle große Unruhe. Gegen 414 Uhr fuhr ein 
Auto vor dem Mililärtafino vor, aus dem drei 
Berfonen: zwei Männer und eln Mädchen (im 
hellgelben Mantel) herausgebracht und in den 
Hof pelührt wurden. Das Mädchen trug Über 
dem linen Auge einen Verband Es waren ſer⸗ 
ner ein höherer polnſſcher Offizier, ein Leuts 
nant, ein Unteroffizier und ein elnſacher Sol⸗ 
dat mligetommen. Ich ſah fie in den Hof hin» 


eingehen. Es war mit, als ob irgendwelche 
Verhandlungen gelührt würden. 
aber nut einige Minuten. Dann fielen 


Schüle, Etwas ſpäter meldete ich den Vorfall 
dem Magiftrat, wurde aber barſch abgewleſen. 
Juden follen die Leihen eingegraben haben. 
Wenlge Stunden ſpäter wär dle beutice 
Truppe da.“ 4 


Die Unterſuchungen über dleſen Fund wer⸗ 
den weitergeführt und laſſen letzt ſchon annehe 
men, daß eo ſich bierbel um unſchuidig als 
bah bezelchnete und erſchoſſene Volks deuiſche 
handelt, 


— — 


bel feinen Raubzügen vier polnſſche Pollziſten 
und zwei deutſche Soldaten. Dleſer Tage wurde 
er in Warſchau aufgelpürt und verfolgt, Bel 
dem Feuergeſecht wurde Praſula erſchoſſen. Man 
fand bei ihm zioel Piſtolen, ein Mauſergewehr, 
zwel Handgranaten, 250 Schuß Munition und 
1500 Zloty in bar. 

r. — Rüd wanderer, In den letzten Tar 
gen, find auf dem Warſchauer Hauptbahnhof 
weder 800 Rüdwanderer aus dem jomwjetrufli 
ſchen Intereſſengebiet eingetroffen. Davon ift 
die Hälfte un, elähr In der ehemaligen polni⸗ 
ſchen Metropole verblieben, während die ans 
deren in ihre ftändigen Wohnorſe welterrelſen. 
In Praga wurden zwel Küchen errichtet, die an 
die 1 wanderer gegen 1000 Suppen täglich 
vertellen. 


r. — Borläufiges Vertgulsver⸗ 
botfürlosmetifhe Artikel, Alle eine 
ſchlägigen Geschäfte wurden angewleſen, ein In⸗ 
ventarberzelchnſe der kosmetſſchen Artitel (die 
en e Lifte kann in ber Gefundheltsab⸗ 
teilung, Palais Brühl, eingeſehen werden) aufs 
zuſtellen. Die Verzeſchniſſe find fofort der ge⸗ 
nannten Abtellung zu überreichen. Der Ver⸗ 
kauf kosmeliſcher Ürtitel ist vorläufig unter» 
bunden. 

r. — Spiritusfabriten In Gang. 
Der Bedarf an Alkohol wird vorderhand in 
Warſchau vom Krakauer Splritusmonopol ge⸗ 
deckt. In der Zroſſchenzeit Ift der Wiederaufbau 
der Warſchauer Eniritusfabrifen ſowelt foriqes 
Ihrliten, daß die Produktlon wieder begonnen 
werden konnte. Von zuſtändiger Seite wird ver⸗ 


Mal 1940 


Der Sport 


Infanterie ſdſießt Tore 
Bubbaltamp| der Wehrmacht in Kallſch 


In Kalisch ſteigen in füngiter Zeit immer öfter 
Iportlihe Erelgnifie. Einem Internen Handbauſplel 
der Ariilerie jolgte der interellante Handballtampf 
der Aetilterie und Infanterie und am Sflngftmon« 
tog ein 
gattungen 

Schon der Äufere Rahmen des Pfingftmontags 
Iplels verdient Veadtung. Geiclojlen zogen die Ab, 
tellungen im barten Schritt und mit ſeſſchem Lied 


ng Freitag, 


Zubballtreffen zwiſchen beiden Walfens 


aul, Im Giadion wehte die Weihstriensflange, und 
das Zrompelerlorps der Arlillerle erlteuie durch 
Hotte Diörice, Die Olſigtere betundeten durch ihr 


Erjheinen ihr Intereſſe am Sport. jowie Ihre Ver⸗ 
bunbenhelt mit der Mannschaft. Das Spiel felbit 
wurde mil großer Spannung erwartet, zumal die 
Spieler unbelannt waren. Ausgiebigen Training 
fehlte, ledoch find harte Soldaten ebenſolche Spotiz 
let. 


Die erfte Halbzeit wat ein Wbtaften der beiden 
Mannfcalten. Die Infanterie zeigte dabei gutes 
Sujammenpiel, was auf belleres Training Ihlichen 
Lat. jedoch fehlte ee noch an Tempo und an 
Schwung, Die einzelnen Angriſſe wurden von der 
Infanterie talder fombiniert und überlegener durch⸗ 
Findet Dabel tonnte en Keil eee 

Innen bemeilen. Die erfte Hälfte des Spiele blieb 
ohne Ergebnis. Man hatte den Eindrud, daß dle 
Manaſchaſten In Ihren Stürmen den Berteldigern 
nicht die notwendige Duſchſchlagtraft entgegenſeßen 
fonnter, 

Die zweite Gpielhätfte ſtand ganz unter der 
Ueberlenenheit ver Infanterie, Das lechnſſch beilere 
Spiel und die gute Zufammenarbeit prachlen noch 18 
Min den Erfolg, nach 20 Minuten ſtand das Splel 
bereits 3:0. Kun gab es für die Infanterie keln 
Halten mehr, Das Ernebnio war ſchllehlich 6:0. 

Der Wrtifierier-Mannihaft ſei jedoh eln Ttoſt: 
Artillerie bereitet vor, Infanterie greifi an — und 


past daß der Alkeholbedarf des Warſchauer 
ehirks in zwei bis drei Monaten gänzlich von 
den Watſchauer Fabriken 
wird. 

r. — Ruberfportlalfon bie große 
Mode. Die Ruderſportſalſon auf der Weſchſel 
dat begonnen. Da es an Faltboeten mangelt, 
wurden kurzerhand Na e und Fiſcher boote 
zut arohen Mode erklärt. 

r. wel tödliche Arbeitsunfälle. 
Staniflaw Matpborſti, einer der Arbeiter, die 
das zerftörle Haus der Modefitma Herſe abtra⸗ 
gen, ftürzte ab und erlitt den Tod auf der 
Stelle. — Krawezyt. eln Fuhrmann, der auf 
einem hochbelgdenen Wagen ſaß, stieß mit dem 
Kopf an den Torbalten des Haules Nowakorofki⸗ 
ftraße 10. Er trug einen Schädelbrud davon, an 
deſſen Folgen er ſtarb. “ 

r. — Granale egplodiert. In der 
Wohnung des Broniffam Lolenkewfki, Toſzlie⸗ 
wieſſtr. 25, brachte der I2ſährige Sohn des 
Wohrungsinhabers, Idziſlaw, eine Handgra⸗ 
nate zur Exploſton, die er auf freiem Feld ges 
funden hatte. Der Knabe und feine Eltern tru« 
gen erhebliche Verleßungen davon. 

r. — Schuhen gegen Bezugsiheine 
ußbelleibung wird es von ſeßt ab in Mars 
au nur noch gegen Bezugsiheine geben. Anz 
träge find an den Chef des Diftrikts zu richten. 
Wer im Beſihe von zwei Paar Schuben ift, darf 
feinen Antrag ſtellen. 

Krakau. Erſtedeutſche Trauung. Im 
Rathausfaal, der zu dieſem Imed ſelklich ge ⸗ 
ſchmückt war, ſand . die erſte deulſche Trauung 
tatt, und zwar des Ordenoſunkers Paul Baum⸗ 
bauer mit Fräulein Küpper beide aus dem Amt 
des Generalgouverneurs, Nach dem Trauaki 
Melt der Leiter der Abt. Innere Verwaltung, 
Dr. Siebert, eine Anſprache und überbrachte dem 
jungen Ehepaar die Glückwünſche des Generals 
oupermeurs und einen Blumenstrauß. Zum 

chluß wurde dem jungen Paar „Mein Kampf“ 


beſtritlen werden 


überreicht, 
Tſchenſtochan. Warthere USERS 
begonnen. In und um Tſchenſlochau ift mi 


der Regulſerung der Warthe begonnen worden. 
Derarſige Arbeiten waren von den Polen ges 
plant worden, ſind aber nie recht vorwärtsge⸗ 


ichen in Saga erfi 
em, kaltem 
n init 


e kleinere Töpfe zu 
en, denn wenn eg irkortiehung 
eln El gertnidt und faber wäre nicht die feurige Natur gewe⸗ 
e mit verdirbt, ſo i denn ihn damals der flammende Ausbruch 
Die Eier find am Öhreiner Vaterlandellebe nicht ebenfalls ger 
Haller erftarrt, auſg hätte. Troß ſeines vorgerücklen Alters 
fahr des Zerbrechenser als Arzt an die Meltfront und erlebte 
eſten graben 6 gen nude: 9 5 ae 
ag zwang ihn delmzukehren, aber kaum 
‚haften Et die 155 wieder ins Feld. Im Herbſt 
n zuſtänviger Stelle Ant raf ihn bel St. Quentin dle furchtbare 
icht, daß feine Frau bel der Geburt eines 
dcheng ungselnnet: og gefünrfich erkrankt fel. Er nahm fofort 
vor attem In Frage Fond, Tafte zurild durch die Flut der vor. 
W — an Truppen, kam md Berlin und ſand 
ellebte in hoffnungsloſem Zuſtand. Sie 


t die NSDAIR feinen Armen. 


in Leben ſchlen ihm ſetzt vernichtet. Er 
he Anbeltofront de mit Hliſe ſeines Notars alle Angele⸗ 
hmanhjtadt und Land len, schloß das Haus, übergab das Kind, 
10. d. M. findet eine ſüdchen der Obhut einer Pflegetin, einer 
towalter (Orisobmüm Serion aus Bayern, namens Unna 
ellen, und Bloobmäntofer, dle noch felne verftorbene Frau aus⸗ 
de, Partenſtraſſe 15, N halte, mit dein Kuftrag, das kleine Mer 
um 10 Uhr vormittag af ihrem väferlichen Landgul, bei Füffen 
nern aufzuzlehen. Dann eilte er, ein 
aibler, Kreisobmankifeinder, zurüd an die Front, um um 
Annbaren ee des Feuers eln erlöſen⸗ 

de zu finden. 
ust. Er rettete das Leben unzähliger 
Holdalen und ſeßte tolltühn das [eine 
1 raſtloſer 
e . 8 5 
örbenfeiter, an eines Dalelns — er eb verschont. 
m e ene sein neh 55 . 
e fi nibehrung und ſchlleßlich den bite 
eee araufamen Weg dis zum Wafſſenſtill⸗ 


der Gaupkeſſeamt“ b 
5 Fuchs, Posen, jr Hen ge uchte er in 


aller ei 
enauer Jebral, 4 2 
hält. 
e e din itternaelt⸗ 


Noman von Bert George 
Copyright 1990 by Prometheiie-Voring. Gröbenzell 


191585 Die deulſche Armee zog nach Haufe, er 
elbft üchtete in die Einfamleit feiner Verl 
ner Wohnung. 

Niemand außer feinem kleinen. Töchterchen 
und zwei 1 ten durfte um ihn fein. Die 
Pflegerin Ethels, Anna, war noch während des 
Krieges geſtorben. Die Meine Ethel wurde don 
der einzigen Schweſter Annas, Maria Dlrr⸗ 
mofer, 5 die ſich in einen franzöfs 
ſchen Kriegsgefangenen verlichte, der auf dem 
Landgut arbeiteie. Der Franzeſe, ein gewiffer 
Jean Dumesnif, ging nach Kriegsſchluß mit 
feiner Braut nach Paris, wo er 55 heiratete, 
Vorher brachte er dem Geheimrat die kleine 
Ethel nach Berlin. 


Jahre vergingen. Von der einſtigen glück 
lichen Vergangenheit war Herrn Weber nur 
ein Tächterchen verblieben. In der Stille und 
ögeſchleſſenhelt feines Hauſes wuchs der alle 
Herr langſam in ein anderes Leben hinein. Er 
1 dem Schickſal, das feine Heimat wehr ⸗ 
[09 vernihtender Gewalt ausfielerte. Ex fühlte 
die wachſende Not des 5 Reihes wie eine 
ftete Mahnung. als ob er perjönfih Berufen 
wäre, ſie beenden zu müffen. 


Und er begann zu grübeln, Damals relſte 
der ſeſte Entſchluß in ihm, feinem Lande zu 
helfen, eine unlberwindfihe Waffe zu finden, 
fie feiner unglüdiihen Nation in die Hand zu 
neben, damit fie aller Schmach ein Ende mache. 
Es ſollte eine Waſſe ſeln, dle dem, der fie bes 
ſaßß, die Macht gab, ſeden Feind wehrlos zu 
machen, ja, alles zu vernichten, was die Frel⸗ 
heit des Landes bedrohte, ohne dabel die Hel⸗ 
mal der Gefahr eines Krleges auszuſetzen. Dies 
fer phantaſtiſche Gedanke fing an, fein ganzes 


Leben zu er 


en. Er wuchs und wuchs und 
hüllte ihn ei 


„ ſo daß er alles um id, legal 
Er widmete ſich den Etubien über die blolog 
die Fernwirkung elektriſcher Ströme und 
ſehhte ſene einftigen Forſchungen wieder fort, 
n denen er ſich mit der Muslelelektrizität des 
menlchlichen Körpers beihäftigte, Er hatte ſich 
im Park ein Laboratorium gebaut, in dem er 
nächtelang arbeitete, In einer eigenen Abtel⸗ 
lung waren Verkuhstiere, Ratten und Meere 
schweinchen, deten Pflege dem Diener oblag. 


So verging dle Zelt. Ethel war heranges 
wachſen und eine bilphübſche junge Dame nes 
worden. Selne Ehreibarbeiten und Rechtoan⸗ 
0 beforate Dr. Perfall, den man 
An als einen der ſählgſten fungen Anwälte 
empfohlen hatte, der alt tüglich ins Haus kam 
und lein Berater wurde, bis der Geheimrat 
feine Forſchungen abbrechen mußte. 


Meber hrguchte Geld. Vergeblich verſuchte 
er kluge Könfe für ſelne Sache zu inte reſſleren. 
Aber ſeine Andeutungen erweckſen kein Ber, 
trauen. Seine paar Verſuchatiere gingen ein. 
die wenigen beſchedenen Maſchinen ſtanden 
still und konbarſte Zelt verrann. Der alte Herr 
reriet in franfhafte Nernofität. Er ſchrſeb an 

ehörben, Flnanzſeute und bat um Mittel zur 
Rortfehung feiner Verſuche, ohne ſedoch vom 
eigentlichen med feiner Torſchungen ewas zu 
verraten. So kam es, daß man Ihm fühl abs 
lehnte, da ſich niemand eine Vorſtenung non 
Fi Tragweite feiner Experimente machen 
onnte, 


Seine wiſlenſchaftlichen Abhandlungen, bie 
er in jener Zeit veröffentlichte, erregten aber 
troßdem Inteteſſe, und manche feiner utopſſch 
anmutenden Schilderungen lichen aufhorchen. 
Sellſamerwelſe war es das Ausland, das ſel⸗ 
nen „Jules, Berniaden“, wie feine Ideen ſpöt⸗ 
tif bezeichnet wurden, Intereſſe enigegen« 


vom Tage 


ſchleht Tore! Auf den Verlauf welterer Spiele darf 
man mit Recht geſpannz ſein V M. 


Kadjernlahrt Kopenhagen—Berlin 
Die für den 14. bis 21. Jul angejeite Radlern. 
fahrt von Kopenhagen nach Berlin, die Jahre bins 
durch von den Radiporiverbänden durdgelühtt 
wurde, [ol auch in dieſem Jahre ftattfinden. Die 
zwel Rabſportverbände haben die Morbereltungen bes 
telts begonnen 


Deulſche Melſterſchaft Im Zwölſtampf 
Die, deuigche Meiteriwalt Im dg tal würd 


vorausſichtlich in Chemnitz am 7 
ausgetragen. Geſurnt wird am 9 


(100 


en 


fer, Gleichgeltig findet ein Jehntampf für die jüns 
ſeten Turner (1092 und früher) Itatt, Die Seht 


ümpfe der Aelteten werden enildhieden, Die 

Reihsmetifämpfe der jungen Meifterihaftattafie 
(ile und früher) Mind für den 7. 11. In Musficht 
genommen. Das beutihe Meifterihaftsgeräieturnen 
‘ft für den Januar ibi gepfant. 


Torhllter und Spoxtwarl Peſch werunglüdt 

Der Torhllier und Sportwart des nieherthelnle 
Ihen Zußballmelfters „Hortuna“Düfielborf, bat bel 
einem Vertehrsunſan einen Schädeldruch erlitten, 

el na't als einer det beiten und betaunteſten 

pieler. 15 Iahre hindurch hltete er das Tor ber 
„Fortuna“, jehomal wurde et ale Erfahmann zur 
Sationafelf berangesogen. Er war einer det beiten 
feines Bachs in Deullhland, 


Anerkannter Schwimmrekord 
Die Leitung von Lielel Weber (Ca ceuth) im 
400 Meter-Rüdenihmimmen mit 6:09,0, eratelt am 
13, April in Dresden, it als deulſcher Rekord an⸗ 
erlannt worden. 


Das dauerte —K%! ſ—ͤͤ P 2 


kommen. Nun find 1000 Mann an der Ar belt, 
um die Warthe im Stabigebiet zu regulleren 
und einerſelts Ueberſchwemmungen unmöglich 
zu machen und anderjelts 1200 Heltar Bruchland 
zur Urbarmachung und für induſtelelle Iwede 
zu gewinnen. Das Flußſbelt wird z. T. vertſeſt 
und an zwei Stellen geltaut werden, um ben 
Bae auszugleichen und eine großere 
Geſchwindigteſt zu erlangen. Während nach 
dem jr Zeil umgearbeiteten polniſchen Pian 
jur Ausführung der Regulierungsarbelten 4,5 
Illionen Zloty 7 5 eweſen wären, fieht der 
deuiſche Plan Geſamtkoſten von 1 Million Zloty 
vor, 
— Gattenmorder zum Tode ver⸗ 
urteilt. Das Gondergeriht Tſchenſtochau 
verurteilte den 36 Jahre allen Kraftfahrer Sta⸗ 
niflam Lecinſti wegen Gattenmorbes zum Tode 
Leclnſti war aus Poſen ausgeſedelt worden und 
hatte ih in Unſeſow bei Mlechow nledergelaſ⸗ 
Ten, 1 n 


Stjährige 
id 


ger 

witz wegen 

N zum Tode 
rechens in ei 


wein 
h inn zu Tode ger 
Der Poſtamtmann Dietrich ſtellte 
fi, um mit einem Postauto nach Hendebred zu 
kommen, an einer Stelle der Landstraße auf 
und verſuchte, einen herantommenden Auſobus 
del Halten zu peranſaſſen. Ex ging dabel fo 
eichtfinnig zu Werte, daß er vom Kolſlügel des 
Wagens erfaht und auf die Straße geſchlendert 
wurde. Dleſrich erlitt dabei jo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er bald darauf im Krankenhaus 
verstarb. 
Siedlce. Gebäude des Kreishaupt« 
manns. Hier ift in diefen Tagen eln neues 
Gebäube der Kreishauptmannihaft eingeweiht 
worden. Der ſelerlichen Eröffnung schloß ſich ein 
Kamexradſchaftsabend an, an dem auch die Deuts 
ſchen der Stadt teilnahmen. 


brachte und ihm Angebote machte. So ftelfte 
ihm die Japanſſche Regierung eine Verfuchoſta⸗ 
tion zur al a und bot ihm ein märchen⸗ 
haftes Gehalt. Allerdings mit der Verpflſch⸗ 
fung, Japan nie mehr zu verlaſſen und feine 
Forſchungen nur für dieſes Land zu machen. 
Als er ablehnſe, tam ein Angebot aus Amerika 
unter denſelben Bedingungen. Auch bier 
lehnte der Geheimrat ab. Immer drüdenber 
wurde ſeine Lage. Er konnte ih immer noch 
Alcht entlhlichen, maßgebenden Perſonen, die 
ich für feine Pläne zu intereſſieren dienen, 
inblic in ſelne geheimnisvollen Forſchungen 
zu gestatten. Mit dem Startſinn des übers 
ſeugten, in feine Welt eingeiponnenen Erfins 
ers, hütete er Angftlich Teine Entwürfe, Erft 
das vollendete , durch nichts zu. widerlegende 
Refultat feiner Arbeit follte niemand anders 
als dem Minifterium angeboten werben: Dem 
Vaterland! Das war fein ehrgelziges Ziel, an 
dem er zähe festhielt. 


Aber es ſchlen, als ſollte er es nicht em 
reihen. Sein Laboratorſum war feit langer 
Zelt geſchloſſen. Er war außerſtande, die Ned 
nungen für die großen Strommengen zu bes 
tim, dle feine Verſuche erforberien. Er lleß 

le hohen Zinfen der Hypotheken ſtunden und 
mußte feine Gläubiger bitten. abzuwarten. Es 
war eln nutzloſes Lavleren. Die Verſteigerung 
Nen ganzen Beſitzes war nicht mehr aufzu⸗ 


In dieſer bedrängten Lage erſchlen der 
junge Sir raden. Er fehrte von einer Melt 
teife nach England zurück, erinnerte ſich auf fet 
ner Durchrelſe in Berlin feines deuſſchen W. 
wandten und machte als höflicher Famfiienan⸗ 
An dem alten Geheimrat fine Aufwar 

ng 


Bortjegung folgt 


der Belgier geſchlagen worden, 
feht hatte. Dieſe Waſſerſtraße 


Hafenstadt Untwerpen 


2 Milliarden Francs zu dem 

worden iſt, 

Lulttich nach Antwerpen um 
N 


durch den in ziemlich gerader 


Es war ein 


holländiihe Grenze 


Deulſcher 
Chauffeur 


wird joforf gelucht. 


da, Wadle & Co. 


Mdolf- Hiller- Str. BT 


Verkaͤuferlin) 

für elektrotechniſches Ger 
ſchüſt geſucht. Es wollen Is 
nur Bewerber melden, die 
Brandelenntniffe bi n u. 
bereits Vertäuſer in 
ähnlichem Geſchäft tätig war 


zen, Angebote unter 1089 an 
bie L. Zig. 5514 


Deulſcher Buchhalter für € 

Tag in der Woche geſucht. Hein⸗ 
zich Wirt, Kantine, Gnelfenaus 
Kalerne, Gneifenauftr, 7/9, 5720 


mobi Bit, un Stroh 
fann ſich melden. Adolf Hitler 
„im Hof, rechts, von 

t 


Tifchler 


mit eigenem Wertzeug, bär langer 
Abele Ba, 6, Goldblum Erben 
tomm. Berwalter A. Wiang. Adollr 
Öltier-Steahe 100 


ſchreibeein 


für Filtale in Sieradſch ger 
fin. Angebote mit Gchaltsr 
anſprllchen unter 2049 an 
die ©. Itg. 5748 


Junger Angeſtellter mit Kennt⸗ 


niſſen in der Buchführung, der y 


polniſchen Sprache mächtig, ger 
lucht. Angebote unter 2052 an 
die L. Ztg. 5 
Ha 

fen von 2 Herren aus dem Alt 
reich ſofort geſucht. Vorzuſtellen 
täglich 10-20 Uhr, Adolf'Hitler⸗ 
Str. 101, W. 44. 5702 
Buchführung, Steuerſachen und 
au! helft Arbeiten erledigt 
deutſcher Buchhalter ſtunden⸗ 
weile ganz preiswert in Lit⸗ 
mannltabt, Leslau und Kukno. 
Eigene Schreibmaſchine vorhan⸗ 


Der Albert=Kanal / 


Durch pie rache Sezwingung der Mebergänge 
über den Alber! Kana! zwiſchen Maaſtricht 
und Haſſelt war gleich zu Beginn der Weſtoffen⸗ 
five die erfte Breſche in eine Berteidigungslinie 


jeiten der Alliierten die größten Hoſſnungen ges 


tid, die Haupiſtadt der Wallonen, 
Es handelt ſich hier 
um eines der modernſten Waſſerbauwerle un 
ſerer Zeit, das nach einer zehnſährigen Arbeit 
und mit einem Koſtenaufwand von mehr als 


bie Schiffahrt auf der Maas von 


Albert-Stanal ſchon in höchſtens drei Tagen. 
langjähriger 
wilhen Belgien und den Niederlanden, daß ein 
Schiff, das von Lilttich nach Antwerpen fahren 
wollte, bei dieſer Gelegenheit auf der Maas die 
Überſchreiten mußte. 


Kraftfahrer ſucht St 


kleinen Boote 


ren, und 120 


auf dis man auf auf deren Oeffnung man geduldig warten 

mußte. Dabei kam es durch die Grenzüberſchrei 
digen Differenzen zwilden 
‚aaten, zu deren Schlichtung jogar 
der Haager Schiebsgerihtshof 
ferbund () herangezogen wurden. So kam es 
daß ſich Belgien eniſchloß, dieſen neuen, gewal 
tigen Kanal zu erbauen, won: 
gelöft war. Die Verhandlun 
lamen An e den bn Kanal zu errichten, 


verbindet Lüt⸗ 


tungen zu ftä 
mit der 


den beiden Si 


Zwecke errichtet 


ein bedeutendes ſchelterten, jo 


abzulitzen, Brauchle ein Schiff hoher auf die. bei ; 
fer Kilometer langen Strecke nahezu feinen eigene! 
Wochen, jo erreicht es nun das gleiche Ziel erbaute, 


Linie erbauten 


ven waren 
Konſliktſtoff 


Die fiel ein ganzer 


Kleine Anzeigen der 1. 
12S 


0 


Ein deutſchſprechendes Dienſt⸗ 
mädchen, das auch etwas Ihreis 
ben und leſen kann, fir häus⸗ 
liche Arbeiten zum foſorkigen 
Antritt geſucht. Zu erfahren bei 
Frau ga Janger, Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße 70. 57¹ 


Stellennefuche 


Selbjtäudiger 
Buchhalter 


wol, frülderer Beitebsprier (Wüders 
teljor) des Binangamtes, überninunt 
jenlige Buchhalterarbelten, wie: Bl. 
lan, Anlage, Auſſicht und Führung 
amtlicher Berriebsbüder ulm. 
Angebele unter 2043 am die b. Zug 


mann in Riga, ſucht Vertrauens 
poſten ober fene Anſtellung 
bei Brivatfirmen, Angebote uns 
ex 2018 an bie 36 5055 


Suche Stellung als 91 80 
oder Kellnerin. 

deulſche und polniſche Sprache. 
Angebote unter an ble L. Z. 
Als 

lun 


ti 
gebote unter 2045 an bie 


Sekretärin, mit allen Büroarbeir 
ten vertraut, ſucht Abendbeſchäſ⸗ 
tigung. Angebote unter 2095 an 
bi 5096 
Ralliere oreelpondenfin mit 
buchhalleriſchen Arbeiten ſucht 
Beschäftigung. Angebote unter 
2034 an die L. gig. 5697 


Derloren 


4 KAusweiſe der Deutſchen Volks: 
liſte auf die Namen Elfe, 9 7777 
rich, Kurt und Hildegard Omen: 
zetter, Markiſtr. 34, verloren, 


belgiſchen Schiffahrt dient, 


einanperſchnelden. 
ARE Einihnitt 


Solſder Sert, gewelener Kaufen 
N 


Beheriſche die 


Die Verbindung zwifchen 
Lüttich und Antwerpen 


Maas war durch den regen Schiffsverkehr mit 


n geradezu ver 


waren nicht weniger als 24 Schleuſen zu paſſie⸗ 


Zugbrüden verjp 


daß ber „Albert. 


n Kanal, den „ 


Auf dem Wege gzwiſchen Lüttich und Antwer⸗ 

roſſe 1 0 Schwiexigtelten zu 
überwinden. In der Nähe von Maaſtricht mußte > 
man ein hohes Felsplateau in der Mitte auss 
Hler ift jeht der 65 Meter 
Bel Engenbilfen 
Wald mit 200 000 Bäumen dem 


von Cgſter. 


Einwohnererfa 
ſchein der Apo! 
nigsbacher Stra 


Einwohnererfa 


Einmwohnererfa 


verloren, 


Einmwohnererfa 


dalenaſtr. 12/14, 


Einwohnererfa 
Lang, Schleſiſche 
e 


meldung 


weis ber 


22, verloren. 


Toren. 


Brieftafhe mit 
boristitle 


en N 
fei, Mittelſtr. 09, 
in ber 


gen, einen gemeins 


während Holland 


Anmeldung fin 


Anmeldung zur 
fung auf den Nas 


fung der Natalie 
Wrobel, Chojny, Weſolaſtr. 11, 


Anmeldung Jar 


ur  poligeifihen 
Einwohnererfalhun Fund 

eutihen Volkslſſte 
des Ludwig Bilder, Schſileeſte wel. g; 


Anmeldung ur 
Einwohnererfallung der Helena |d 
Diiobiat, Ludendorſſſtr. 8, Be Möstieries Zimmer mit Diret- 


en Einwohnererſaſſung, 
Karte vom Wrbeitsamt, gültig bie & 2 
bis 15. Mat, Beldeinigung vom Jwel 
en andere Dokumente auf 
amen Ianacı 


ulzſelder Straße amlen. volle 
20. April verloren, 5724 Angebote unter 2038 an die L. 3. 


Kanalbau zum Opfer, während ſich zwiſchen 
Lüttich und Mf t der Kanal bisweilen 
weit über die von ihm durchzogene Ebene er⸗ 
hebt. Hier hat man ihn eingemauert, und ſo 
flieht er auf einer Sttede von 6 Kilometern 
zwischen betonterten Deichwänden hin. Zwan⸗ 
sig Millionen Kubikmeter Erde mußten hlerher⸗ 
transportiert werden, um dieſe Deiche zu exxich⸗ 
len. 56 Brücken überqueren den Monat — 
die Brüde von Haccourt bejteht aus 850.000 
Kilo Stahl, die von Hermalle bei Lüttich aus 
550.000 Kilo. Sechs große 9 10 gleichen die 
Differenz von 56 Metern aus, die im Niveau 
zuiſchen Lüttich und Antwerpen liegt, Wäh⸗ 
dend früher, als die Schiffahrt no auf die 
Maas angewielen war, nur Boote bis zu 400 
Tonnen die Reife zurüdlegen konnten, Lenne 
heute Dampfer von 2000 Tonnen bequem ihr 
Kanal“ nur der Jiel auf dem Albert Kanal erxeſchen. Kurz 
60 vor der Einweihung dieſer modernen Waſſer⸗ 
Julſana⸗Kanal“, ſtraße im Jahte 1959 ereignete ich eine 
Dammbruchkataſtrophe, die gro e Ueber⸗ 

ſchwemmungen verurſachte und ber auch der 
Chefingenleur des Unternehmens zum Opfer fiel. 


ſtohft; überples 


errien den Weg, 


lowie der Bol 


it das Problem 


Schnaufe® bringt Herrchen ins Gefängnis 
Mannheim, Diefer Tape ſtand ein Ein- 

wohner des Krelſes Friedeſchshaſen wegen 

Jagdvergehens vor dem Amtsgerſcht Tettnang, 


polſzellichen leiſchtarte auf 


be 81, verloren.|Plerbenusweis Nr. 051340 auf mieten geſücht. 


polizeilihen ftabt, auf de 


verloren. 


chen bes, Schülers Paul Neger, Mill. Mott. Zimmer 
polizeilichen! ferftrafie 8, verloren. 2 5792 | mieten geſucht. 
aße B, verloren. 6732 


Vermietungen 


5795 
polizeilihen 
. 3tg. 


lere Zimmer bel 


de verloren. 5790 beutſcher Famſlie ans Riga zu 
Anmeldung dur 


pofigelfichen Vermieten. Oftft W. 4. 5744 


fung des Karkſö Ammer und Allche mir Bad 


tt. 57a, vero, ſund Zentralheizung, erneuert, ab 

5711 fofort zu vermieten. Horſt⸗Weſſel⸗ 
Straße 7, 5789 
— 5 


Mietgefuche 


immer zum 1. 6, möge 
Wie icht Nähe Gen-Lihmann-Str,, 
polizeilichen geſücht. Angebote unter 2051 an 

te L. Ztg. 5751 


und Aus 


tem Eingang wird von gut und 
le zahlendem Herrn ges 
fügt, Angebote unter 2050 an 
gt 5750 
Oberſchleſter ſuchen im 
zentrum der Stadt eln möblier⸗ 
Stemborow- les Ammer mit ſep. Ae 
. 8, und 20 e bei deutscher Familie. Früßſtül 
Betöſtigung, erwünscht. 


Anmeldung zur 


Nen 45 
bensmitte) 

men Joſephine 
berger Stk. 120, 


geſchäft) auf den Na- mit Badbenuſſung, von beruf⸗ 


Kategorie (Ce Schön mößl. Zimmer, md licht 


Daſec, Königs licher Dame ſoforl geſucht. ie 
verloren. beer bole unter 2032 an die L. Zig. 


ten im ruhigen 


ber Strede Lentfhüh—Liymann, 12002 an die L. gig. 
„Namen Stefan z Ihön möbl. 
men Renata Dlejniczal, Eneſe⸗ 8 17 h mögl. mit Bad, fofort 
ner Str, 20, verloren. Jetzt Dans 

iger Straße 106. 


Anmeldung lu 


61 ia ef bei Angebote unter 2039 an d 
Din It a ann 2 nee 
er Strahenbahnausmweis in Stadtmitte gu 


Angebote unter 
2036 an die L. Zig. 


Enden Bar 
1 möbl. Alınmer fofort zu ver⸗ ſterhaugſtr.—Buſchlin 

fung. des Jae miele cc A b. Schult I ren unter 2044 an 
Binet, Kuda, Pablanleka, Mag, Einige 2 


Am 18. Mai 1940 


findet die 


Wiedererötinung 


umseres Gesch äfis: 
Solinger Stahlwaren und versilberte Tafelgeräte 


Adolf u. J. Kummer 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 101 


Fernruf 137-47 statt, 


Der Hund des Angellagten, ein kleiner Schnau⸗ 
zer, hatte ein Reh gejagt und jo übel zuge richtet, 
daß es verendete. 
Kampf der beiden Tiere zugejehen, ohne den 
Hund zurückzuholen. 
nung des Angeklagten ſchon wiederholt veren⸗ 
detes Rehwild gefunden und zwei Hunde des 
Angeklagten beim Wildern erſchoſſen worden 
waren, verurteilte das Gericht den Angeklagten 
wegen Jagdvergehens zu einer Gefängnisitrafe 
von 4 Monaten, 
gezogen. Diefer Fall dürfte allen Hundebefigerm 

arnung dienen, ihre Hunde nicht unbeaufe 
umherſtrolchen zu laſſen. 


Der Angeklagte hatte dem 
Da in der Nähe der Woh⸗ 


Der wildernde Hund wird eins 


Die Bücherei der Langwelligkeit 


Wohl die eigenartigfie Bibliothek der Welt 
beſitt der italieniihe Filmbireltor Rio Caſſelli 
om, Seit 25 Jahren 
aus aller Welt und zwar 
ligſten, deren er habhaft werden kann. Bis 
{ft feine Büchsel 
8600 Bände angewachfen 
tell nun von einem ſehr befannten itafie 
ſchen Schriftſteller zum Duell geſordert word 
der durch den Rruber des merkwürdigen 
bliophifen erfahren hatte, baß von feinen Wer⸗ 
ten nidt weniger als 
ber Langweiligfeit vertreten find, 


3. 


ben Namen Sonnige S. Zimmerwohnun, 
ung und Taufe Aurelie Schutz, Bromberger Str. Küche und allen Bequem 
onia Wifuta, Kg. 84, verloren. 


60 5 er Bücher 
ie — lang wel⸗ 


immerhin ſchon auf 
Vox kurzem iſt Calı 


un dieſer Blöltothet 


Kleine 
Anzeigen 


boſten nicht viel 
und ersielenbei 
lauſenden von, 
Leſorn 
große 
Wirbung 


Anmeldung an polſzellſchen, 
Einwohnererfaſſung und 2 Bes 
zugſchelne auf Kinderſchuhe der 
Elia de Teofilow, Gem. 
Radogoih, Ludowaflr. 15, verlor 
ren. 5738 
ſſterſchein Nr. 833 vom 16, 9, 
% ausgegeben von ber Tech⸗ 
ulſchen Wehrwirtfhaftseinpelt 
TE, Xin auf den Namen 
Boleſlaw Brzezinſti, verloren, 


Anmeldung ur polizeilichen 
Einwoh Been auf den Na⸗ 
men Henryt Mazgaf, Choſny. 
Trebackaſtr. 48, verloren. 6745 


Anmeldung ur polizeilichen 
Elnwo Miene auf den Na⸗ 
men Irena Lange, Neltenweg 
2, verloren, 5743 


Auw der Deutfhen Vol 
liſte auf den Namen Cunenia 


Drutl⸗ 
ſachen 


aller Art 


liefert 
ſchnell 
und ſauber 


ie _ 
Druderei 


14 
L. Z. 
Gefdäftoftunden 
vgl, von 81g 


den. Angebote unter 2040 an bie 


. Ztg. 5719 


Swgawolſta, Alexanderhof, Miel⸗ 
Itrabe 15, verloren, 5694 


und 16-48 Uhr 
— — 


Derflekie deutsche 


Stenoiypistin 


für soforsi gesucht 


Anmeldung von 


bei Kalinke, Litzmannstadt 
Meisterhausstr, 17, IV. Stock 


8—4 Uhr 


Hommunal. 
Fahrzeuge 


POSEN 


BISMARCKSTRASSE 8/9 g 


BERATUNG 
ANGEBOTE 


DURCH 


F. DANIELS 


UND 


| — 


FERNRUF 2641 


Am 14. Mal morgens, entſchlief ſanft unſere liebe Mutter 
und Großmutter 


Johanna von Rlot 


geb. von Dahl 


geb. am 15. März 1860 in Engelhar tshof 
geſt. den 14. Mai 1940 in Ebenjelde, Ruf. Oſtrowo 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 18. Mai um 
½5 Uhr nachmittags von Ebenfelde aus ftatt, 


In tiefer Trauer: 
Die Angehörigen 


Ur die vielen Bewelſe herzlicher Teilnahme an 
eſtattung meiner lieben Gattin, unſerer herzens⸗ 


femida Krüger 


rechen wir hlermit unſeren Innigen Dank aus. Ins⸗ 
ſelondere danken wir Herrn Paſtor Lipſt für den uns 
Blumenſpendern, ſo⸗ 
en Dahingeſchſedenen den 


erteilten Troſt, allen 
wie allen, die unſerer liel 
Ichten Dienft erwielen haben. 


Die Ieauernden Sinterbliebenen 


Kranksein ist feuer! 
Wie helfen! 
Wie bieten: 


Hranken versicherung 
ſchon von NW, 3.30 monatlich an! 
Holen Sie eln Angebot 

bel der Deutschen Kranken-Vers.-Akt.-Ges. Berlin, 


uiem Verdleuſt und 
ühung werden noch 


Anmeldung 9—10 Uhr vormittags 


URANIA 


Kleinschreibmuschinen 


Sofort lieferbar! 


Reichert & Remus 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 178 Fernruf: 238-32 


Unterricht 
— 
Wer erleilt Unterricht in engli⸗ 


Bi Sprache? Angebote unter 


1 on die L. Zig. 5715 


Schnellkurse 


In@tenograppie f ec retbung 
eröffnet 


D. Jahnke 


fongjäßtlher Qedrer Im Rommlanereln. 

Auskunft: Dienstog, Siltteh und 

Greltag 8. 10-12 U. al Uhr, 
Meiterhausfir. 12 (tefal 


Derkäufe 


Briefmarken, Reſtſamml. Michel 
X 1025.—, für Ru 22 u 


18—19 Uhr. 
jerenzimmer, 6 Stühle und 
Istaften (Hein) zu verlaufen. 

Auskunft unter 5712 in der L. 3. 


Handmangel billig zu verlaufen. 
Näheres Wofener dir. 20 (Mir 


Schlaſzimmerelnrichtung _ preiss 
wert zu verlaufen. Zu beſichtigen 
Jlethenſtr. 9, W. , von 9.8 
Uhr abends. sr 


Hund, dreſſierter Coder-Spaniel, 
1 Jahr 3 Monate alt, ſelten ſchö⸗ 
nes Exemplar, ſowle junge 
Jwerg⸗Affenpintſcher und and. 
teinraffige Hunde zu verfaufen. 
Zodlogiihe Handlung, Litznann⸗ 
Habt, Tannenbergſtr. 7. 5720 


(eklelcsaritiego) 


Derfchiedenes 


Abbrüche übernimmt „Lilimanns 
ſtädter Schrotte und Metall- 
Handel“, Buſchlinle 89, Ruf 
127.05. 2259 


Kleine Koften 


große Wirkung 
die Merkmale der 
5.Rlein-Ansciae 


u. mit Schleifringen 


Kreuzſpulmaſchine 


9000 Volt, 30-95 K. M., mit Hochſpaunungs⸗ 
ſchalter ober Anlaſſer al 


zu Baufen geſucht 


Angebote unter 2047 an die L. Stg. 


| 5 Kaufgeſuche 


1 oder 2 Stück 
Zweillammenrohrkessel 


noch gut erhalten oder neuwertig, 
130 bis 150 qm Heaizfläche, 13—15 Atmosph. Druck 
mit Planrostfeuerung und Überhitzer 


zu kaufen gesucht 


Angebote mit Angabe des Preises und des Stand- 
ortes erbeten unter 2057 an die L. Ztg. 


Motorrad 


250-350 ccm in beſtem Su- 

ftande zu kaufen geſucht. Eil- 

angebote unter 2048 an die 
L. Stg. erbeten. 


Klcheneln richtung und Eßzim⸗ 
mereinrichtung zu kauſen geſucht. 
Angebote unter 2046 an die L. 3. 


zu haufen geſucht 


Auf 298,37, von 9-12 Uhr. 


Inſerleren bringt Gewinn 


Aſeptiſche Möbel oullus Braun, Winans, 129-23 


Bank Deutſche Ban 


k Filiale Litzmannstadt Ruf 
adolf, Pltler·Stt. 57 198-1 5 —16 


Sactunbide Beratung in allen Gelbaugeleneubelten 


Baumaterialien, Kies und Sand 


Bauklempnerei 
Bauſchloſſerei 


Bildereinrahmungen. ders Bun. 138-11 


pee en b Mund aus pg Kom v teh __ Mul: 
Def, 


Ubmanntadt, Delauer Sn. 9 (ele tego) Familie 
Stn abel, meh. Arbeiten, Zxeppengeländen, lorien, . 
Stanzardelten, Reparat, an Geipſchrdlaren u. Waflerlelungen 


nn 
Kupferſchmiede Karl Albrecht, In! 


um „ 
Albrecht, Litzmannſtadt, ea 1 238-46 
bauergaſſe 5 an der Hohenſtelner Str. 144 


Papier und Schreibwaren Leon Tyber, komm. 
Verwalter Marta Macur , Lißmannſtadt, 


Adolf⸗ Hitler Straße 40 Ruf: 106-33 
Chemiſche Reinigung HE 210-01 


Brunnenbau i 


Bürobedarf 


Dachpappenfabrik SA 137-05 


Elektro⸗Anlagen Ha 116-74 


ſcherel). 5700 


e 


Vaflerleitung un ) Selungsanlagen 
ernft Scholz, Lißmannitadt, Richthofenfte. 2. Ruf 186-61 


Kanaliſation 


Kunſthonlg 


Speifefirup Zismannftadt 
Nährmittelfabrik e- Hiler Ste eh 225-34 


Mech. Großböttcherei “ IA 142-03 


eee ien pech 108 77 
mannſtadt, lauſewitzſtra r 
fiofert Weizen- fowie ae don beſter Güte Auf: he 


Muſikinſtrumente EEE. 3165-88 


Papiergroßhandlung 8 e 171-12 
Sägewerk w 
Schweißerel 


Solhandlung Arno Zlegenhagen Run 19 4-80 


Litmannſtadt,. Gan.-Litzmann- Str. 115 


(elobtriſch und autogen) bejonders für Splinder- = 
Edpje und Aluminium KARL G. BENDEL 


Lißmannftadt, Adolt-Hitler-Ste. 44 5 151-83 
Sinalco⸗Getränke za 219-29 


Speditionen Baur rere bee 125-10 
hne a . 8% 225-34 


Zeitungsbeſtellungen ine Zenn 3 164-45 


Speſſeſirup 


Bor weſhel. Str. 108 


Ruf: 


Georg Mens a Stine. , 152-43 


Olpmannfiabt, AudoljsöchEtt 17 


Biliolen: Mels,. * 


Ruf 


Opmanapanl, Berg ien ate 22 


Wennrahe 80 


Lihmannſtadk, Horſt⸗Weſſol. Str. 88 


Sweite Debanntmachung 


Die Aktionäre der untengenannten At⸗ 
tlengeſellſchaft werden hiermit zu einer 


ordentlichen 
Hauptverſammlung 


am Freitag, dem 31. Mai 1940, um 15 Uhr, in 
den Geſchäftsräumen der Aktlengeſellſchaft in, 
Lihhmaunſtabt, in der Gartenftrahe 17, im ers 
ſten Termin eingeladen, 
Tagesordnung 
1. Eröffnung der Hauptverfammlung und 


Theater au Eihimannftadt! 
Stöbulfeie Bühnen 


Haufe, Freitag, 17.8 30, 20 hr 
Ingeborg 
Komddie v. Kurt Goch 
Sonnabend, 18, Mai 40,20 Ahr 
Pygmalion 


Komödie von Bernard Shaw 


Sonntag, 19. Mal 40, 15.30 Ahr 
ROT Ring 2, Dorſſellung F 


Komödie von 
Pyomallon Bernard Spar 


CASINO | RIALTO 


Zwei Ipannende Erftaufführungen 


N) 


Wahl bes aan, die at 
2. 5 5 des N 1 des lle rl 50 N‘ 
FI tes und der Repiſtonskommiſſton, Prlis lige 
Sonntag, 19.2Maı 1990, 20 fh fung und Beftätigung biefer Berlihte, der Van 
Das Frühſtück 220 dk San und Verluſtrech⸗ 
nun r das Jahr 1089. 
Ju Audolitadt 3. Berhtupfaffung über die Gewinnvertel⸗ 18.7 
Bſſtorſſchs Komödie von 


lung bezw. Vexluſtdegung. 
4. Erteilung der Entlaftung an die Organe 
der Geſellſchaft. 
5. Wahl von Auſſichtsratsmitglievern und 
EN ern. 
0. Keatons für den Aufſichtsrat und die 
Revifionstommiffion, 
7. Freie Anträge. 

Die Tellnahme an der ae 
regelt ſich nach den geſeßlichen Beftimmungen 


Der Boritand 


der ee der Baum 
wellmanufaktur 


von I. K. Poznanski 


Litzmannſtadt 


Amtliche Bekanntmachungen 


Erzeugerhöchſtpreſſe für Gemüfe 


Rudolf Presber 


Vorverkauf: Adolf- Hitler- 
Straße 65. Ferneuf 101-01 
Abendtajl jegel-Steaße 27 


Ein UFA-Film, 
Umgeben von dem fremd- 
artigen exotischen Reiz afri- 


kanischen Milieus 
und tropischer Land LA x 
© schaften vermitteln 
uns in diesem Film 
drei der stärksten JA NA in 


undinteressantesten N 
Persönlichkeiten leder lötzten| Rolle 


des deutschen Films 
den Eindruck eines 7 4 N 1 


Ab heute 


5 
ane l 


1 Var! ausserordentlichen „ im gieſchsgau Wariheland 
— 0 Geschehens. . Ein beiteror Film vom Rhein Bar pie elt mom 19, Sia ib, Mai 100 netten | ge ne 
1 Leny Maronbach, Paul | facht, See dsc für Genie: , 8h Sale 
Marianne Hoppe h - 3 KEMP, Claire Schlich. Peel, Stptzisen ungenafgen“ 7° 7 > kalt 
= Ein Abenteurer-Film der Tobis-Filmkunst, ting, Axel Monje, Lud- ſtumpfe Sorten je og kg . 5,76 durch 
Willy Birgel dessen geheimnisvolle und fesselnde Hand. See e ||, ur Tanne Gorten 0 ME 02 en ii 
2 lung den Beschauer mitreisst und in sol. 77 Sellerie 1 00 K . 1010 a 
René Deligen nen Fenn sulngt At ie eee, F an e J e 
8 erg eihfol verpußzt 90 k 4 a 
Hermann Speelmans Max Gülftorff In weiteren Rollen Om degree de ere, ||Breifankehnßarber gate S 210 ke bean 
im bie lle Tobis Tt rline Sorten 
Lotte e Gustav Diessl, Harald Paulsen, Weglmm: 16,18, 90 ddt, ang 10 || Repflafat (ra 292 10 40 5 
1 olle e N 
Spielleitung: ED. v. Borlody Fritz Kampers, Paul Dito Lichtſpieltheater Nadies (Trelbware) ble 100 0g e i 
Romantik, Tollkühnbeit and eine seltene Vollen- Spiellelting: p A L A 5 T 0 te 9 50 Gt x 
dung menschlicher Charakterisiorungskunst, das Karl An! Ehinat  (Breitandisare) Kor 
sind die Elemente dieses grossartigen Films, ar Anion Abolf-HitlersStr. 108 uin lümage) ie 200 50 75 
er ne dukfen (Rxelbware & 50 ke 
Im Beiptogramm: Im Beiprogramm: ae g e K ee u 58 5 
Farbenpracht am Meeresgrund Sorſchungs⸗Statlon Fungfrauſoch Dermißt ee Kar 
Der Affe Rlfarfin Dar Intereflante Kulturfiim —— Mindeftneiicht pro Stange BE ame N 
Preft — jähriger Knabe, Kleidung — 2. Sortierung. ER tue 
Die neueſte Ufa= Tonwoche Die neueſte Deulig⸗Tonwoche dunkelblauer Anzug, mit Augen⸗ Minpeſtgewicht pro Stange ee Fr Si 
fehler, auf den Namen Marian 8: Sortierung de 50 ke N. 4, I lich o. 
[ Täglich 15.30, 18.00, 20.80 Uhr. Sonntags auch 13.30 Abt ] Hamas, wird feit 2 Wochen ver. . Sinhefnenict pr Slang ng, einer 
1 mißt. Nähere Angaben bitten je RA one 
Fur Jugendliche erlaubt Für Jugendliche nicht orlaubt ki iR 1005 Volhelssnist zu | Sortierung, Suppenſpargel Ne N 1 
kg. RR 10 . 
—— melden. iel] Die Pfeile werttshen Iich für Teens para Mor 
= = —— - — |pefunde Ware 1. Ole, Die Welle für Mare 2. oe 
legen 2076 ‚lee ben. eben geraten Westen, | 
le Hanbelsipanne be; einhän! 
Spielplan der Litzmannſtüdter Filmtheater von heute ſelbe, ac Anordnung vom 10. Kort 1940 ber 
„ Für Jugendliche erlaubt & e Für Tugendliche über 14 Jahre erlaubt wie den e e ch r e | 
Ihr Baby Der Nelhoflalthalter 


geg, Kieinihmidt 


Sandelsreaifter 
Amtogericht, Lißmaunſtadt, den h. Mai 1940 


Waage auch 18.90. | 10.00, 18.00, 


Stern von io | Romeenmeeg | Frese BU kann nicht leſen! 


(Wen Beränberungen 
Dei I Eoropa Gloria Palladium 1 8 € 1 See ee e 
wolle Selene ehe 50. . 4 Labeler 740, J. spe Linie 16 Aber Sie, als Exwachſener ſoll⸗ Se (ea 1 1 
Frau „ 1520,1750. e, Aus erſler Der RER AN ee Wee! Ye der ET 
no Maß, Jeuertauſe — I. Bojimelter bie Zeitung werfen, um über bie i eine Eee 


Geſchehniſſe unterrichtet zu fein, 


Wäre es da nicht beffer, Sie wür« 
den die Lichmaunſtüdter Zeitung 
abonnieren? Frllh morgens ſchon 
wird Ihnen die Zeitung ins 
Haus gebracht. 


Verſuchen Sie es doch einmal, 
bitte, Sie werden beſtimmt zu⸗ 
ſrleden fein, 


Lodz), Die Airma laute legte , 
fürberet und Kpprelur a e vormals Az, 
ur Meſſter RudaWabianlela ( mannedi). „Die 
Meofura bes Adolf Grebe, des Dr, Puſtav, Adolf Ren 
mann und bes Felt Orzenowfil ist erloschen, Wrund 
Ailloe und Gugen Meter del n Yrafura er 
eli, daß beide gemeinſchaſtlch miteinander ober je, 
der wen Ihnen mit einem Worfanbomligliehe, oder 
mit einem anderen Prokurſſten zu zeichnen befugt find. 


2ilmannftabt, den 10, Mai 1040 1 
B. 1149: ‚Weber und Lewandowſrt ©, m. p. 9." 

in Bihmannftadt- (eher 1 Sewanbowiti, Epylta 
be a ene ohpowiebjlafnogcin),, Die Fett 
efunnis des MWorftanbsmitgliebes Noman Lewa. 
domikt ift erloschen, und fir feinen Anteil zum kom 
miffariihen Verwalter Meter Weber beftellt, 


"Bekanntmachungen 


Metallipende des deulſchen Volkes 
belle des Führers In edgar 1940 


Alle Voltagenoſſen, welche zum Geburtstag der 
5 ters Metal jeipendet haben und noch nicht dm 
eh des Metallipendeniheines kind, werden hiermit 
aulgelorbert, bie vorläufige n bei den zuftän 
digen Annahmestellen gegen den Metallſpendenſcheln 
Ba a ann, 
Yihmannftabt, ben 16. Mal 1940, 
Der Oberbürgermelſter 
— Ernährungs u. Wirtihaltsamt — 


Roma Ari Corso Mimosa Mal 
Hreritsahe et Buferinie 124 . Sangemardiir. 24 J. Mufhlinte 176 | Saltteritzape 


nun Mag |" eber Acbert Koch“ Robert Koh“ | Grohalnem 


ZIRKUS HERRGOTI Leonhardplatz 
® täglich 7'/, Uhr Seat _@ 


Lurnberein Eichenhain Jombrolog) 


Lismannftadt, Virchowſtraße 19 


Die Gewinnliſte 
bon ber J. Klaſſe 
der 3. Deutſchen 
Neichslotterie 


Siehung vom 26, u. 27, April 
legt zur Einſichtnahme in 
unlerer Geſchäftoſtelle, Adolf⸗ 
Hitler⸗Str. 80 (Laden), auf. 

Litmannſtäpter Zeitung 
neigen ⸗Abteflung 


Hlermit wird bekanntgegeben, daß am Sonnabend, 
dem 18. Mai d. J, 19 Uhr eine 


allgemeine Berſammlung 


aller ehemaligen Mitglieder des Turnvereins Dombrowa 
ſtaltſindot. Erſchoinen ift Pflicht. 


Deulſche Tageszeitungen 
und Fathzeitichriften! 


Einen Katalog über ſämtliche Ver⸗ 
lagserſchelnungen des Altreiches halten 
wir in der Gefhäftsftelle Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 86 für unſere Gefhäftsfreunde 


Der ehemalige Vorſtand fieitatsgefuche 
————— 


dige, 9 e Frau zwecks ſpäterer 
Ehe. . unter 2001 an 
Jig. 5688 


Der Frühling 


macht alles neu, ernrnere auch du deine 


500 zur Einſichtnahme zur Verfügung. 898 ing ef 0 19 5 
al, rt, auf or! en an 
u. entlaufen Stsmanoftöter Zeitung, eee ae , a 
porigemelnſchalt unten 57, Tenn 
H ug o Sch me chel & $ 0 h n 57 05 ele un ee Anzeigen-Abteilung 


Nägeln ift entlaufen. Gegen Bes N 
lohnung abzugeben ade 


Str. 40, A. Georgi. 


det auf dem Sporipfah am Haupthahngof das Fell 
lahr-Zurnier_ ftatt, 9 lun 18 Apr, Wnmeldungel! 
nimmt die Auer e a 
entgegen, Erf 


Ruf 209.54 Adolf-Hitler⸗ Straße 90 


isgruppe: KL 
Sonnabend und Sonntag, den 18, und Ih Mai, fie, | 


